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V 138. Halle, Sonntag den 16. Juni
Hierzu zwei Heilagen.

1867.
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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Der Kaiſer und der Großfürſt Wladi

mir von Rußland reiſen am Sonnabend Abend 9 Uhr von Darm-
ſtadt ab und treffen Sonntag Vormittag 10 Uhr in Potsdam ein.
Nach dem Empfange und der Begrüßung beginnt der Gottesdienſt in
der griechiſchen Kapelle der ruſſiſchen Kolonie Alexandronowka und dar
auf iſt im neuen Hrangeriegebäude Familientafel. Am Montag Mor
gen kommen die ſämmtlichen Herrſchaften von Potsdam nach Berlin,
verlaſſen bei Schöneberg die Bahn begeben ſich zur Parade nach dem
Tempelhofer Felde und fahren in gleicher Weiſe Mittags wieder nach
Potsdam zurück, wo das Diner im Marmorſaale des Stadtſchloſſes
ſtattfindet. Abends 9 Uhr reiſt der Kaiſer mit ſeiner Begleitung nach

Warſchau ab. Der GroßfürſtThronfolger reiſt auf anderem Wege nach
Petersburg zurück.

Der Hauptmann v. Wurmb vom 1. Thüringiſchen Infanterie
Regiment Nr. 31 iſt zum Adjutanten des Kriegsminiſters v. Roon
ernannt.

Die Herren Aßmann, R. v. Bennigſen, Berger (Poſen), Born
(Eangenſcheidt), Braun (Wiesbaden), Brauſewetter (Königsberg), G.
v. Bunſen, Dr. W. Cohn (Charlottenburg), Graf Dohna, Elliſſen (Göt
tingen), Hr. Falkſon (Königsberg), v. Forckenbeck (Elbing), Grumbrecht
(Harburg), Dr. Hammacher (Eſſen), Hellwig (Hofdamm b. Fritzlar),
v. Hennig Hinrichs (Jeſſin), Jung (Köln), Kanngießer, Knapp (Dau
vorn in Naſſau), Dr. H. Koenig (Oſterode), Koppe (Wollup), Kurtius
(Altjahn), Lasker, Lautz (Trier), Lent (Breslau), Dr. Lette, Lipke (Dan
zig), Dr. Lüning (Rheda), Dr. Meyen, Dr. Meyer (Thorn), Nebelthau
(Kaſſeld, H. B. Oppenheim, Oppermann (Nienburg), Pannier (Dra
nienburg), Pieſchel (Brumby), v. Puttkamer (Sorau), Rautenſtrauch
(Trier), L. Reichenheim, Richter (Berlin), Rickert (Danzig), Roemer
(Hildesheim), Samuelſon (Königsberg), Schottler (Danzig), Frhr. v.
Seydlitz (Dresden), Siebert (Wiesbaden), Soltmann, Stephan (Kö
nigsberg), Techow (Raſtenburg) Tweſten, v. Unruh, v. Vaerſt, Weber
(Stade), Dr. Werenberg (Werden), Dr. Wiß Woelfel (Lützen) haben
ein Programm der national liberalen Fraction veroöffentlicht,
welches mit einem kurzen Rückblick auf die Entſtehungsgeſchichte der
Partei beginnt und dann die Grundlinien für die Haltung der Partei
in der auswartigen, d. h. deutſchen, und der innern, preußiſchen Politik
zieht. Jn Bezug auf die deutſche Frage iſt dieſes Programm ſehr prä
eiſe formulirt: „Die Einigung des ganzen Deutſchlands unter einer und
derſelben Verfaſſung iſt uns die höchſte Aufgabe der Gegenwart.“ Dieſe
Aufgabe ſei zwar ſchwer und die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes
nur ein erſter, aber doch ein „unentbehrlicher“ Schritt. Der Beitritt
Süddeutſchlands müſſe zwar befördert werden, dürfe aber nicht die ein
heitliche Centralgewalt in Frage ſtellen. Wir geben aus dem Pro
gramm noch folgende Stellen

Durch die Ereigniſſe des vorigen Jahres und die begonnenen Umgeſtaltungen
haben die Aufgaben des Preußiſchen Staates, der Regierungen wie des Volkes
vervielfaltigt. Der Anſchluß der neu erworbenen Landesthekle macht eine energiſch
reſormirende Geſetzgebung welche unter der Herrſchaft der conſervativen Partei
verzögert worden iſt und während des Verfaſſungsconfliets gänzlich geruht hat, drin
end und unguſſchiebbar. Der ſchleunigen Abhülfe warten in allen r des
andes zahlreiche Mißſtände wie die Laähmung des Realeredits, die Beſchrankung

der Frezagigkett, der Druck des Gewerbes und der Arbeit in den Feſſeln der Ge
werbe Ordnung Die nothwendige Verſchmelzung der alten und neuen Landestheile
verlangt Alnfeſtende Reformen in

Doch ſchulden wir den neuen Provinzen, welche in Juſtiz und Verwaltung mancherVorzüge ſich erfreuen, den San dieſer Jnſtitutionen, die unmöglich durch mangel

haſte altpreußiſche Einrichtungen erſetzt werden dürfen Die Gleichmaßigkeit iſt
vielmehr zu bewirken, indem wir ihnen folgen, wo ſie uns voran ſind. Dem ganzen
Deutſchland ſchuldet Preußen das gute Beiſpiel in Geſetz und Verwaltung ſo weit
beide den Einzelſtgaten vorbehalten ſind, denn die Zukunft des geſammten Vaterlan
des hangt von dieſem Beiſpiele ab. Wir meinen deshalb daß der Ausbau und die
Reviſion der Preußiſchen Verfaſſung nur um ſo eifriger zu erſtreben iſt. Nach wie
vor verlangen wir die Ausführung der in der Verfaſſung verheißenen Geſetze und

weit voran: Die Entfernung des ſtändiſchen Princips aus den Gemeinde
Von dieſen ſtehen

Kreisund Provinzialverfaſſungen und die Reformen derſelben nach den Grundſätzen der

Gleichberechtigung und Selbſtverwaltung die Aufhebung der gutsherrlichen Orts
r er und gutsherrlichen Polizei. Der Aufſchwung des Vaterlandes bedarf die
ſer ſicheren und breiten Grundlagen. Die wachſende Größe des Staatsgebletes ver
mehrt die Gefahren der bureaukrätiſchen Einwirkungen, und die in den t
anerkannten Grundrechte des modernen Rechtes ſind unvertraäglich mit der Herrſchaft
des auf Bevorzugung und Privilegien beruhenden Syſtems in der Gemeindeverwal
tung. De Bevelkerung aber die ſtädtiſche wie die ländliche hat in den großen
und willigen Leiſtungen zu dem letzten Kriege das Anrecht erneuert ihre dringend
ſten Wünſche endlich erfüllt zu ſehen. Unter den andern zahlreichen Gegenſtänden
nennen wir: den Schutz des Rechtszuſtandes durch unabhängige Richter; die Ungb
hangigkeit und Erweiterung des Rechtsweges; die Reviſion der Geſetze über die
Competenzeonfliete und die Adminiſtrativjuſtiz; die Ausdehnung der Geſ rete
richte auf alle politiſchen Strafſachen unter Aufhebung des Staatsgerichtshofes; die
Abſchaffung der Cautionen und der Steuer für Zeitungen und Zeitſchriften. Ein
gedenk ihrer ſchweren Verantwortlichkeit und treu ihren fruüher ausgeſprochenen
Grundſätzen hat die Partei in den Tagen der Gefahr und der Entſcheidung den
Frieden im Jnnern auf den Grundlagen des verfaſſungemaßigen Rechtes hergeſtellt
die Mittel reichlich gewahrt und die Rüſtungen gutgeheißen, welche die freie Wirk
ſamkeit des Preußiſchen Berufes ſichern ſollten. Für die Ehre und Machtſtellung
des Vaterlandes werden wir ferner in gleichem Sinne handeln. Doch ſportten die
Laſten der chroniſchen Kriegsbereitſchaft uns an die neuen Zuſtände in Deutſchland
ſchnell zu befeſtigen, um baid, jedenfalls nicht ſpäter als mit dem Ende des Provi

die Reform des Herrenhauſes als Vorbedingung aller Reformen.

ſoriums, zu der ſo nothwendigen Sparſamkeit eines wirklichen Militarfriedensetats
zu gelangen. Inzwiſchen muß die in der Reichsverfaſſung zugeſicherte Verkurzung
der Kriegsdienſtyflicht bis zum vollendeten 32. Lebenejahre ſchnell verwirklicht und
auf jede mögliche andere Entlaſtung hingewirkt werden. Wir hegten nicht die Hoff
nung den zahlreichen Bedürfniſſen auf einmal abzuhelfen aber wir werden keines
derſelben aus den Augen laſſen und je nach der Gunſt der Umſtande das eine oder
das andere in den Vordergrund ſtellen. Aber als die unerläßliche Bedingung für
das gedeihliche Zuſammenwirken der Regierung und der Volksvertretung für die
Verhütung neuer Conflicte erachten wir zu allen Zeiten eine den Geſetzen ent
ſprechende Recht und Freiheit der einzelnen Staatskörper, wie der Geſammtheit
unverbruchlich achtende Verwaltung. Ruckfallen in eine andere Praxis der Vergau
genheit muß auf jede Gefahr hin rückhaltlos e getreten werden. Nur mit
einer geſetzestreuen Regierung können wir Hand in Hand gehen. Mit einer ſolchen
ſind wir die richtigen Wege aufzuſuchen bereit. Eine eindringliche Erfahrung hat
uns gelehrt, daß nicht in allen Zeiten für dieſelben Aufgaben mit denſelben Dſg
gekampft werden darf. Wo ſo bedeutungsvolle und inhalteſchwere Ziele gleichzeitig
zu erſtreben ſind, wie gegenwärtig in Deutſchland und Preußen, da genügt es nicht
lediglich an hergebrachten Satzen feſtzuhalten und zu Gunſten einer einfachen und
bequemen Tradition die neuen und mannigfaltigen Bedürfniſſe unbeachtet zu laſſen.
Es bedarf der ſchweren und umſichtigen Arbeit den verſchiedenartigen Anſprüchen
gerecht zu werden den Gang der Ereigniſſe zu überwachen und der Gelegenheit den
Vortheil abzugewinnen. Die Endziele des Liberalismus ſind beſtändige aber ſeine
Forderungen und Wege ſind nicht abgeſchloſſen vom Leben und erſchöpfen ſich nicht
in feſten Formeln. Sein innerſtes Weſen beſteht darin die Zeichen der Zeit zu
beachten und ihre Anſprüche zu befriedigen. Die Gegenwart ſpricht deutlich daßin unſerem Vaterlande jeder Schritt e verfaſſungsmaßigen Einheit zu lelch ein

Fortſchritt auf dem Gebiete der Freiheit iſt oder den Antrieb hierzu in ſich trägt.
Wir ſind nicht geſonnen anderen Fractionen der liberalen Partel feindſelig entge
gen zu treten denn wir fühlen uns Eins mit ihnen im Dlenſte der Freiheit. Aber
gegenüber den großen Fragen der Gegenwart und in dem verantwortlichen Bewußt
n wie viel von der richtigen Wahl der Mittel abhangt, ſtreben und hoffen wir
nnerhalb der Partei die entwickelten Grundſätze zur Geltung zu bringen.

Der Wahlaufruf der national- liberalen Partei wird, wie
verlautet, erſt erſcheinen, nachdem die Wahlen zum erſten Norddeutschen
Reichstage ausgeſchrieben ſein werden. Früher tritt auch die Fort
ſchrittspartei mit ihrem Wahlmanifeſte nicht auf. Aus den geſon
derten Wahlprogrammen geht hervor, daß jede Fraction für ſich ſelbſt
operiren wird, was indeß ein Zuſammengehen überall da nicht aus

ſchließt, wo die Liberalen vorwiegend mit regctionären Elementen in den
den organiſchen und anderen wichtigen Geſetzen. Kampf gerathen. Die Conſervativen werden die National Liberalen

grade ſo nachhaltig befehden wie die Fortſchrittspartei, ſchon weil ſie die
Nuancen zwiſchen beiden für verſchwindend gering erachten und ihre
Intereſſen von der einen Fraction grade ſo ſehr für gefährdet erachten
wie von der andern Beſondere Anſtrengungen machen auch die Ul
tkramontanen, die in aller Stille und Heimlichkeit arbeiten.

Es iſt ſchon von uns mitgetheilt worden daß eine Theilung des
zu Wahlzwecken geſammelten Fonds zwiſchen dem Comité der National



liberalen und der Fortſchrittspartei ſtattgefunden hat. Die „B. A. C.“
äußert ſich darüber wie folgt: Der Nationalfonds, welcher in letz
ter Zeit wiederholt Gegenſtand öffentlicher Beſprechung geworden iſt,
wurde Ende 1862 geſtiftet, um denen, welche in dem Verfaſſungskampfe
durch politiſche Verfolgung leiden würden, Entſchädigung oder Unter
ſtützung zu gewähren. Dieſe iſt denn auch vielfach Beamten, Lehrern
und ſolchen, die an der Tagespreſſe betheiligt ſind, zu Theil geworden.
Weitern Anſprüchen gegenüber glaubten die Stifter und Verwalter des
Fonds ſtreng an der Beſtimmung des erſten Aufrufes feſt halten zu
müſſen. Sie ſammelten aber ſeit 1865 einen zweiten Fonds zur
Verwendung für Parteizwecke, namentlich um durch Wort und Schrift
im politiſchen Kampfe zu wirken. Der noch vorhandene, nicht ſehr er
hebliche Reſt dieſes zweiten Fonds iſt nach getroffenem Uebereinkommen
zwiſchen den Comités der nationalliberalen und der Fortſchrittspartei,
wie ſie ſich jetzt geſtaltet hat, getheilt worden um ſeiner Beſtimmung
gemaß, namentlich bei den bevorſtehenden Wahlen verwendet zu werden,
da ſich eine gemeinſchaftliche Verfügung bei der jetzigen Stellung der
Parteien nach den Erfahrungen der erſten Reichstagswahlen als unthun
lich gezeigt hat. Der urſprüngliche, ausſchließlich zur Unterſtützung
politiſch Verfolgter geſammelte Nationalfonds bleibt in gemeinſchaftlicher
Verwaltung.

Jm Finanzminiſterium iſt man augenblicklich mit der Aufſtellung
des Etats für den Norddeutſchen Bund beſchäftigt.

Die betr. Commiſſion des Herren hauſes hat den vom Abgeord
netenhauſe angenommenen Geſetzentwurf wegen Aufhebung der Zinsbe
ſchränkungen für Hypotheken verworfen

Nach einer aus den eingegangenen TagesKrankenrapporten zuſam
mengeſtellten Ueberſicht des Krankenſtandes der früheren mobilen
Armee am 1. Mai und 1. Juni d. Jahres waren in den Lazarethen
noch befindlich: Kranke von der preußiſchen Armee am 4. Mai 148,

am 1. Juni 104; Kranke von der feindlichen Armee am 1. Mai S,
am 1. Juni 2. Darunter waren Verwundete von der preußiſchen Ar
mee am 1. Mai 121, am 1. Juni 80; von der feindlichen Armee am

Mai 8, am 1. Juni 2.
Nachdem Deutſche Diſſertationen und Deutſche Disputationen bei

den UniverſitätsPromotionen, wie ſchon gemeldet, zugelaſſen worden,
haben auch diejenigen Facultäten, welche darum nachgeſucht haben, die
Ermächtigung erhalten, bei Preis aufgaben Arbeiten in Deutſcher
Sprache zuzulaſſen. Königsberg iſt damit vorangegangen, dieſer Uni
verſität folgte Breslau und dann Bonn. Das Statut letzterer Uni
verſität, und zwar F. 153, iſt durch Allerhöchſten Erlaß vom 17. April
d. J. dahin geändert, daß der Gebrauch des Lateiniſchen für die Auf
gaben aus dem Gebiete des klaſſiſchen Alterthums, der Theologie und
Jurisprudenz auch für die Zukunft beibehalten, dagegen bei den Aufga-
ben aus anderen Disciplinen der Gebrauch der Deutſchen Sprache, nach
einer deshalb vorausgehenden Bekanntmachung, zugelaſſen wird. Die
philoſophiſche Facultät in Bonn iſt in dieſer Weiſe auf ihren Antrag
vom 15. März d. J. beſchieden und der dortigen mediciniſchen Facultät
anheimgeſtellt worden, ob ſie von der gleichen Befugnißz Gebrauch
machen will.

Die „K. Z.“ beſtätigt, daß das Veto, welches Preußen in der
Verfaſſung des norddeutſchen Bundes gegenüber Aenderungen der Zoll
ge ſetzgebung eingeräumt iſt, nach der Uebereinkunft auch in dem er
weiterten Bundesrath beſteht. Dies iſt wichtig, weil dadurch, daß Bayern
6 Stimmen erhält, die Stimmenzahl im Bundesrath ſich auf 58 erhöht,
wovon Preußen nun 17 zuſtehen. Um die Majorität zu erlangen, muß
Preußen 12 Stimmen gewinnen, während es im engeren Bundesrath
deren nur 5 bedarf. Der „W.3.“ zufolge iſt denjenigen Regierungen,
welche die Uebereinkunft vom 4. Juni nicht ſogleich angenommen haben,
der Beitritt bis zum 30. October offen gehalten. Es bezieht ſich dies,
ſeitdem auch Heſſen Darmſtadt unterzeichnet hat, lediglich auf Baiern,
welches, wenn es nicht beitritt, aus dem Zollverein ausſcheiden muß.

Bekanntlich haben im Anfang Mai zwiſchen dem hieſigen und dem
Kopenhagener Cabinet Verhandlungen über die Vorbedingungen
ſtattgefunden unter welchen der Art. 4 des Prager Friedens würde
ausgeführt werden können. Die hieſige Regierung hatte an Dänemark
zunächſt die Anfrage gerichtet, ob es gewillt ſei, einen Theil der ſchles
wig holſteinſchen Nationalſchuld zu übernehmen und dann das Ver
langen ausgeſprochen wegen gleichzeitiger Leiſtung von Garantieen hin
ſichtlich der nationalen Sicherheit derjenigen Deutſchen, die in Folge
einer Abſtimmung in den nordſchleswigſchen Diſtricten möglicher Weiſe
wieder an Dänemark zurückfallen könnten. Die däniſche Regierung
hat, wie die „B. B.-Z.“ meldet, jetzt eine Antwort hierher gelangen
laſſen, worin ſie erklärt, daß ſie ſich auf Gewährung von Garantieen
in dieſer Richtung nicht einlaſſen könne, da ſie lediglich die Landesgeſetze
als maßgebend für ſich betrachte.

Aus Hannover wird geſchrieben Die Verſetzung des in Stick
hauſen (Oſtfriesland) ſtehenden O. G. Aſſeſſor v. Adelebſen an das
Kreisgericht in Stralſund würde einen zweiten „Fall Oberg“ darſtellen.
Deshalb iſt es von Jntereſſe, zu erfahren, daß jene Verſetzung zwar
mit Zuſtimmung des Herrn v. Adelebſen verfügt iſt, jedoch bevor der
Oberg'ſche Fall die bekannten Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe
nach ſich gezogen hatte; und daß nachdem dieſe eingetreten Herr v.
Adelebſen, welcher noch in Stickhauſen ſich befindet, um Rücknahme der
Verſetzung gebeten hat, worauf die Entſcheidung noch zu erwarten iſt.

Die Exkönigin Marie wohnt noch auf ihrer Burg bei Nordſtem
men, und Hr. v. Linſingen ſoll von ihrem Gemahl aus Hietzing den
Beſcheid zurückgebracht haben daß ſie auch ferner dort zu bleiben habe.
Man weiß, daß der Dame inſinuirt worden war wie ſie nach dem
Brauch bei fürſtlichen Gäſten eine Umgebung werde annehmen wollen,
wie ihr Wirth, der König von Preußen, ſie ihr darbieten werde. Die
Exkönigin ſoll darauf erwidert haben derſelbe Brauch geſtatte ihr aber

das Letztere

ral Klapka bereits Gebrauch gemacht.

die alte Welt beſuchte
von Oeſterreich ſich einfinden wird, iſt wieder ſehr fraglich, da die Be

ſich ins Meer zu ſtürzen, und ſei ertrunken

auch, das Anerbieten anzunehmen oder dafür zu danken, und ſie thue
h

Am 11 hat auch der mainzer Biſchof ſeine Romfahrt angetreten.
Die „France“ meldet, daß die jetzige Verſammlung der Biſchöfe in
Rom nur als Vorkonzil zu betrachten wäre; die Einberufung eines
ökumeniſchen Konziliums in Rom ſolle folgen.

BHeſterveichiſche Monarchie
Wien, d. 11. Juni. Die Krönungsfeierlichkeiten in

Peſth und Ofen ſind zu Ende. Die Oeſterreichiſchen Blätter er
ſticken faſt unter der enthuſtaſtiſchen und überſchwänglichen Detailmalerei
des ſtattgehabten Ceremoniells, in der minutiöſen Wiedergabe des Schau
gepränges und entwickeln insbeſondere in der Schilderung der Tracht
der Magnaten und der Roben der Damen eine eminente Schneiderwiſ
ſenſchaft. Dem nüchternen Beobachter zeigt dieſer Cultus der Ceremonie
und des Symbols, wie er in Peſth entwickelt wurde, zwar einen faſt
Aſigtiſchen Charakter und erſcheint Angeſichts der gegenwärtigen Lage
Oeſterreichs als ein Anachronismus, gleichwohl bürgt ſich unter dieſer
fremdartigen Hülle auch ein beachtenswerther Kern. Das Krönungs-
feſt iſt ſeinem Weſen nach auch ein Siegesfeſt des Verfaſſungsrechts,
welches Jahrzehnte lang durch Militärmacht und Polizeigewalt nieder
gehalten wurde, und findet ſeinen Culminationspunkt in dem Schwur
des Königs auf die Verfaſſung Wie nur noch in England tritt der
Ungariſche König erſt nach Leiſtung des Krönungseides auf die Erhal
tung der Rechte und Freiheiten dex Nation, nicht blos ſchon wegen ſei
nes Erbfolgerechts in die Königlichen Prärogative. Es iſt hier nicht
unvergeſſen, daß vor 16 Jahren noch Fürſt Schwarzenberg in ſeinem
Circular an die auswärtigen Mächte ausdrücklich zur Rechtfertigung der
damaligen Aufhebung der (März) Geſammtſtaatsverfaſſung erklärte, der
Kaiſer habe dieſelbe ja nicht beſchworen und ſei daher an dieſelbe nicht
gebunden. Jn Conſequenz dieſes Grundſatzes haben wir denn ſeitdem
unausgeſetzt das Schauſpiel erlebt, daß in Oeſterreich eine Verfaſſungs
octroyirung die andere jagte und ablöſte. Wird nun auch die andere
Hälfte des Reichs ſich gleiches Recht mit Ungarn, eine gleiche Verfaſ
ſüng erringen, welche die Freiheitsrechte des Volks mit kräftigen Ga
rantieen des Schutzes und der Vertheidigung gegen die Macht des ab
ſolutiſtiſchen Staatsprincips umgiebt? Wird man principiell zwar das
conſtitutionelle Syſtem anerkennen, aber mit einer bureaukratiſch und
militäriſch geordneten Verwaltung nach der bisherigen Maxime fort
regieren Wird die Theilung des Reiches in zwei Hälften, die Aus
beutung des noch immer fortwuchernden Nationalitätenhaders wie bis
her von der Regierung erfolgen und die letztere dadurch in den Stand
geſetzt werden die Mitregierung des Volkes thatſächlich illuſoriſch zu
machen Wird der gelockerte Zuſammenhang der einzelnen Reichstheile
nicht eine veränderte äußere Machtſtellung Oeſterreichs in dem Syſtem
des Europäiſchen Gleichgewichts zur nothwendigen Folge haben Dies
ſind die unabweislichen inhaltsſchweren Fragen, welche ſich an den hiſto
riſchen Act knüpfen, der ſoeben in Peſth ſich vollzog. So ſehr es auch
Herr v. Beuſt in der Adreßdebatte zu beſtreiten verſuchte, das Heſterreichi
ſche Staatsleben iſt in die Phaſe eines neuen Experiments eingetreten,
deſſen Löſung keineswegs eine unbedingt gewiſſe und vorausſichtliche iſt.
Bis jetzt läßt ſich nicht einmal klar überſehen, welche Entwickelung die
Dinge in Ungarn ſelbſt in nächſter Zeit nehmen werden; ob die Deak
partei, welche bis dahin die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten
beſorgte, auch bei der Ausführung des Ausgleichs die Zügel in den
Händen haben wird, ob ſie, wie vielfach verſichert wird, nicht blos eine
Landtags Majorität iſt, während in den Comitaten die äußerſte Linke,
unzufrieden mit den Conceſſionen ans Reich und von der Jdee der Per
ſonal Union und der vollkommen ſtaatlichen Unabhängigkeit Ungarns
ausgehend, die Oberhand hat. Allgemein fällt die Thatſache auf, daß
ſich Deak, der Schöpfer des 8. Juni von ſeinem eigenen Werk und
der geſammten Krönungsfeier vollſtändig fern hielt, und daß die äußerſte
Linke ebenfalls durch ihre Abweſenheit ſich hervorthat! Sie hat ſich
ſchon Tags zuvor in zehn geſchloſſenen Wagen aus der Krönungsſtadt
entfernt, und ſoll in einer nahegelegenen kleinen Stadt einer Art Re
quiem oder einer ähnlichen Demonſtration beigewohnt haben! Auch ſoll
Koſſuth eine Art Proteſt oder feierliche Verwahrung erlaſſen haben,
welche ſein älteſter Sohn, der vor einigen Tagen Peſth paſſirte, aus
Paris überbracht hat. Von der erlaſſenen Amneſtie hat der Gene

Derſelbe befindet ſich ſeit
geſtern in Wien. Einem hier ſtark verbreiteten Gerücht zufolge ſoll
die Kaiſerin Charlotte in einem Anfall von Geiſtesſtörung in die
See geſprungen, jedoch wieder gerettet worden ſein, und wird beab
ſichtigt, ſie nach Schloß Laeken, in den Schooß ihrer Familie zurück zu
bringen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juni. Außer der Königin Jſabella, dem Sultan,

dem Vicekönige von Aegypten c. wird auch der Präſident Johnſon
ſich in Paris ſehen laſſen. Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt, ſo wird
Johnſon wenigſtens vor ſeinen Vorgängern im Amte das voraus haben,
daß er der erſte Präſident der Union war, der in ſeiner Amtsperiode

Ob der neue König von Ungarn und Kaiſer

fürchtungen über ſeines Bruders Schickſal wieder im Steigen ſind. Die
Berichte über Mexico lauten heute ſo düſter, daß die „Liberté“ meint,
„es könne ſich jetzt wohl Niemand mehr erlauben, verſichern zu wollen
Franz Joſeph's Bruder ſei noch unter den Lebenden Zugleich hieß
es, die Kaiſerin Charlotte habe am 10. Juni Gelegenheit gefunden

Wir brauchen wohl kaum
zu bemerken, daß, wenn dies wahr wäre, der Telegraph von Miramare
bereits geſprochen haben würde. Das „Journal de Paris“ meldet,
daß dieſen Abend der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Sachſen
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hier eintreffen. Der Vicekönig von Aegypten trifft nächſten Sonntag
hier ein. Der Sultan ſoll am 2. Juli in Toulon ankommen. Die
Unterſuchung gegen Bereczowski wird thätig fortgeführt. B. s Wunden
von dem Springen des Piſtols ſind auf dem beſten Wege der Heilung.
Zur Vertheidigung haben ſich 37 Advokaten darunter Jules Favre)
erboten. Die wegen des Rufes: „Es lebe Polen Verhafteten ſind
noch nicht freigelaſſen. Als vorgeſtern Picard im geſetzgebenden Kör
per auf die Ausgaben wegen Mexicos hinwies, rief der Präſident
„Gehen wir nicht nach Mexico!“ „Sie haben Recht, Herr Präſident
(entgegnete Picard), gehen wir nicht nach Mexico, doch hätten Sie das
vor fünf Jahren ſagen ſollen.“

Jtalten.
Die „Gazzetta di Torino“, ein dem Miniſterium ſtreng ergebenes

Blatt, kündigt eine Jnvaſion in das Römiſche Gebiet von Seite
Garibaldiniſcher Freiwilliger mit folgenden Worten an „Das Garibal
diniſche Rothhemd hat ſich in der Römiſchen Provinz Viterbo gezeigt,
und bewirkt in den Augen dieſer patriotiſchen Bevölkerungen den glück
lichſten Und hervortretendſten Contraſt mit der Jacke des Briganten und
der verhaßten Uniform des fremden Söldners. Wir geben es für gewiß,
daß die erſte Schaar ſchon gebildet iſt, und daß der feurige Aufruf die
ſer entſchloſſenen Vorhut ein laut tönendes Echo in der Bruſt der Rö-
mer und in der der geſammten Jtalieniſchen Jugend hervorrufen wird,
welche vor Begierde brennt, ſie einzuholen und an dem längſt herbei
gewünſchten Unternehmen theilzunehmen. Unſere Wünſche ſind nicht
unſicher, können es nicht ſein; doch iſt es nöthig, daß wir auch bei die
ſer Gelegenheit das überſtrömende Gefühl bewältigen, um den kalten
Berechnungen der Vernunft zugänglich zu ſein.“ Die Jtalieniſche
Demokratie hat ein neues Organ gegründet unter dem Titel La Riforma.

Großbritannien und Jrland.
London d. 11. Juni, Die Kaiſer von Rußland und Oeſter

reich, ſowie der Sultan werden von der Königin demnächſt den Hoſen
band Orden erhalten die beiden erſtgenannten Monarchen vermittelſt
einer ſpeciellen Geſandtſchaft oder Commiſſion, welche ſich nach St. Pe
tersburg und Wien begeben wird, um daſelbſt im Narten der Monar-
chin die Belehnung vorzunehmen, der Sultan aber während ſeines be
vorſtehenden Beſuches in England entweder durch die Königin ſelbſt
oder in ihrem Namen durch den Prinzen von Wales. Bei Beſpre

Juarez um Gnade für Maximilian gebeten, die denn auch nach eini
gen Berichten vom Präſidenten der mexikaniſchen Republik gewährt
ſein ſoll. Mir ſcheint dieſe Angabe ſehr zweifelhaft; nach zuverläſſigen
direkten Berichten aus Mexiko ſoll Juarez nur eine ausweichende, all
gemein gehaltene Antwort gegeben haben. Die Monarchie hat nie Be
denken getragen, alle diejenigen, welche ihrer legitimen Regierungsform
mit dem Schwerte in der Hand gegenübertraten, durch Pulver und
Blei oder durch einen hänfenen Strick zu beſeitigen, und Kaiſer Max
hat die Republikaner ohne Bedenken erſchießen laſſen. Uebrigens iſt es
ſehr fraglich, ob Juarez, ſelbſt wenn er den beſten Willen für Maximi
lian haben ſollte, noch früh genug kommen wird, um ihn aus den
Händen von Porfirio Diaz zu retten. Dieſer iſt ein mexikaniſcher Ge

neral, halb Bandit, halb Offizier, der jedenfalls nicht von des Gedankens
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chung dieſes Gegenſtandes kommt die Times auf die oft gehörte
Klage zurück, daß die Königin ſich noch immer ihrer Wittwentrauer
nicht entreiße. Viele andere Mühſeligkeiten des Regierens ließen ſich
ihr erſparen und ſeien ihr zum Theile ſchon erſpart worden aber das
Repräſentiren und die gegen fremde Monarchen zu übende Gaſtfreund
ſchaft könne einzig und allein von ihr in entſprechender Weiſe geübt
werden. Es ſei dies beinahe das Einzige, was England unter den jetzi
gen Verhältniſſen fordere, es ſei um ſo nothwendiger, als andere Mo
narchen glänzenden Hof halten und gekrönte Gäſte mit großem Pompe
empfangen vor Allem ſei es wünſchenswerth aus ſocialen Gründen,
damit ſich nicht die eine oder andere Adelsfamilie im Lande zur ton
angebenden in der feinen Geſellſchaft hingufſchwinge und möglicher Weiſe
verderbe was das gute Beiſpiel des königl. Haushaltes in das rechte
moraliſche Geleiſe gebracht habe.

Aus Dublin wird geſchrieben: Die in Cork zu langen und le
benslänglichen Zuchthausſtrafen verurtheilten Fenier ſind hierher ge
bracht worden, um weiter nach England transportirt zu werden. Von
ſtarken Eskorten geleitet, wie Sträflinge gekleidet und geſchoren, erreg
ten ſie zwar das Mitleid aller, die ſie zu Geſichte“ bekamen aber zu
einer Demonſtration wurde auch nicht der allergeringſte Verſuch gemacht.
Dagegen werden diejenigen die beim Prozeſſe als Zeugen gegen die
Angeklagten auftreten oder im Verdachte der geheimen Angeberei ſtehen,
beſſer thun, ſich für einige Zeit in die Einſamkeit des Landes zurück
zuziehen oder ihre heimathliche Jnſel ganz und gar zu meiden.
ſind einige von ihnen mit genauer Noth der Gefahr entgangen vom
Pöbel zu Tode mißhandelt zu werden.

Amerika.
New-ork, d. 29. Mai. (K. 3.) Das Drama in Meyiko iſt aus

geſpielt Maximilian hat ſich mit ſeinen Generalen in Queretaro den
Liberalen ergeben müſſen. Die Nachricht war ſchon zweimal über San
Francisco und Havannah hierher telegraphirt worden indeſſen wurde
ſie bei der anerkannten Unlauterkeit der Quelle nicht geglaubt. Jetzt
iſt ſie aber von zwei Seiten officiell beſtätigt.
übrigens würdiger gefallen, als es anfing. Geſtern waren es gerade
drei Jahre, daß Maximilian in Vera-Eruz landete und ſich in dem
kurzen Wahne eines von den Franzoſen in Scene geſetzten Triumph
zuges mit obligatem allgemeinen Napoleoniſchen Stimmrechte, mit
Zuaven, Turcos und Hochamt wiegte. Damals ſtrahlte die junge
Kaiſerin Charlotte in Schönheit und Anmuth, heute irrt ſie geiſtes
krank in den Gemächern von Miramare herum, und Maximilian be
findet ſich in feſtem Gewahrſam. Es giebt hier kaum Jemanden, der
nicht dem Ex Kaiſer ein aufrichtiges Mitleid zollte. r u
ſein mannhaftes Auftreten in der letzten Zeit ſelbſt die Sympathieen
ſeiner Feinde erworben und durch ſeine Losſagung von den Franzoſen,
denen er ſo lange als Werkzeug gedient hatte, ſeine früheren Fehler zum
Theil geſühnt. Er hätte leichter mit den Franzoſen abziehen, als ſich
unter Entbehrungen und Gefahren aller Art mit ſeinen Soldaten in
Queretaro halten können. So tritt er als Mann und achtungswerther
Feind vom politiſchen Schauplatze ab.

Das Kaiſerthum iſt

Er hat ſich durch

Was jetzt aus ihm werden
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wird? Wer weiß es Ueber dieſe Frage laſſen ſich bis jetzt nur Ver
muthungen aufſtellen. Wie Sie wiſſen hat Seward durch ſeinen Mi
niſter Campbell auf Veranlaſſung des öſterreichiſchen Geſandten bei
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richten.

welche den Titel trägt

Bläſſe angekränkelt iſt und nur das Kriegsrecht kennt. Wie ſchwach auch
ſonſt ſein Gedächtniß ſein mag, ſicherlich hat er jene Proklamation Maximi
lians vom 2. Oktober 1865 nicht vergeſſen, worin es unter Anderem hieß
„Von jetzt an wird es nur noch einen Krieg zwiſchen den achtbaren Män
nern der Nation und zwiſchen Banden von Straßenräubern und Ver
brechern geben. Von Langmuth kann keine Rede mehr ſein. Die Re
gierung, ſtark in ihrer Macht, wird von nun an mit unbeugſamer
Strenge die Strafen verhängen, wie die Geſetze der Civiliſation, die
Rechte der Humanität und die Gebote der Sittlichkeit ſie erheiſchen.“
Der Commentar zu dieſem Geſetze beſtand darin daß jeder Mexika
ner, der, mit bewaffneter Hand im Kampfe gegen das Kaiſerreich ge
fangen genommen von dem Führer der Truppe, in deren Hände er
fiel, abgeurtheilt und binnen 24 Stunden erſchoſſen wurde. Es war
keine leere Orohung: die republikaniſchen Generale Sälazar und Ar
toga, etwa 20 Oberſten Majore und Hauptleute und mehr als 100
Soldaten und kriegsgefangene Offiziere wurden im Einklange mit die
ſem Blutgeſetze in San Luis Potoſi erſchoſſen. Es macht keinen Un
terſchied in der Beurtheilung der Lage, daß ſpäter die Republikaner,
als ſie wieder die Oberhand gewonnen, blutige Vergeltung übten und
ſich weigerten, das von den Kaiſerlichen zuerſt mit Füßen getretene
Kriegsrecht wieder anzuerkennen. Unter dieſen Umſtänden wird die

Jntervention der Union auch nicht ſchwer in die Wagſchale fallen
Wenn je eine Nation vollberechtigte Urſache hatte, der anderen nicht
zu trauen und das Gegentheil von dem zu thun, was ſie ihr räth, ſo
iſt es die mexikaniſche gegenüber den Vereinigten Staaten. Obgleich der
Krieg gegen Mexiko zugleich gegen die große nördliche Republik mit
unternommen wurde, ſo beeilte ſich Seward doch, den Franzoſen wo
und wie er nur konnte, freundſchaftlich zu helfen, während er Juarez
überall feindſelig entgegentrat. Dieſe Ungerechtigkeit und Rohheit wird
ſich jetzt rächen, und auch Maximilian mag mit darunter bluten. Statt
in dem Amerikaner den erfahrenen und einen nachzuahmenden Nachbar
zu erblicken, betrachteten die Mexikaner in ihm nur ihren nationalen
Feind und Neider, der lüſtern die Hände nach ihrem Lande ausſtreckt
oder im günſtigſten Falle es gleichgültig zu Grunde gehen läßt, wenn
es ihm keinen Vortheil bringt. Doch ſei dem, wie ihm wolle, das
Trauerſpiel iſt aus und damit zugleich das Nachſpiel des hieſigen Bür
gerkrieges beendigt. Es zeugte von politiſcher Kurzſichtigkeit oder Man
gel an zuverläſſiger Jnformation, daß Napoleon in der Niederlage von
Bull Run den unvermeidlichen Zuſammenbruch der Vereinigten Staa
ten erblickte und daß er darauf das Lufiſchloß von der Herrſchaft der
lateiniſchen Race in Amerika zu gründen hoffte. Merkwürdig, wie in
dem Kopfe dieſes Mannes wie in dem ſeines Onkels, die unklarſten
Phantaſieen neben den nüchternſten politiſchen Zielen Platz finden! Das
große katholiſche Kaiſerreich liegt zertrümmert am Boden. Es iſt ein
Glück für die Menſchheit, daß dieſe neue Napoleoniſche Schöpfung als
mißlungener Verſuch endete, und es iſt ſchade um Maximilian, daß er
ſein Leben für keine beſſere Sache einſetzte. Er hätte ein anderes
Schickſal verdient, denn als der Don Quixote der Monarchie zu fallen.

Schon
Nachrichten aus Halle.

Von Seiten der hieſigen Friedrichs- Univerſität iſt auf
Anlaß der bevorſtehenden Jubelfeier eine Feſtſchrift ausgegeben worden,

„Zur Feier der funfzig jährigen Ver
einigung der Univerſitäten Halle und Wittenberg Die-

ſelbe enthält zwei Abhandlungen J. Zur Geſchichte der Vereinigung von
Wittenberg und Halle, von Prof. Dr. Hertzberg und II. Geſchichte
der v. Ponickau'ſchen Bibliothek, von Prof. Dr. Boehmer. Wir dür
fen dieſe Schrift als eine ebenſo angemeſſene, wie intereſſante Feſtgabe
begrüßen, welche ſich beſonders mit den letzten Schickſalen der ältern
hochberühmten akademiſchen Schweſter und einem ſehr werthvollen Theile
der von ihr hierher gelangten litterariſchen Erwerbungen der von dem
Churf. Sächſ. Geh. Kriegsrath v. Ponickau an die Univerſität Witten
berg geſchenkten Bücherſammlung, eingehend beſchäftigt. Der Künſt
händler G. Eichler in Berlin, welcher früher hier ſtudirte und in den
Francke'ſchen Stiftungen unterrichtete, hat der Univerſität aus Anlaß
des bevorſtehenden Jubiläums eine Pallasſtatue zum Geſchenke ge
macht, die wahrſcheinlich beim Feſte bereits in der Aula aufgeſtellt
ſein wird.

Da bei dem bevorſtehenden Unirverſitätsfeſte zu dem officiellen
Mittagsmahle nur geladene Ehrengäſte Zutritt haben, ſo gedenken die
älteren Commilitonen, welche bis zum Jahre 1850 hier ſtudirt haben,
ſich zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen in der „Stadt Ham-
burg“ Freitag den 21. Juni Nachmittags 2 Uhr zuſammen zu finden.
Die Anmeldungen dazu ſind, da der Raum ein beſchränkter iſt, mög
lichſt bald an Herrn Achtelſtetter in der Stadt Hamburg zu

Mehrere Commilitonen aus Halle haben die näheren Arrange
ments übernommen.



Bekanntmachungen.

Simon Gundermanm, Leipzigerſtraſze I,
empſiehlt, um damit zu räumen, als ſehr preiswürdig

86 St. Jaguets in Wolle und Seide neueſte Fagons von 2 Thlr. an;
300 Ellen Leinen in Neſtern von A Sgr. an.

Simon Guncdermnann, Leipzigerſtr. 1,
Tuch-, Seiden-, Leinen- und Modewaaren- Lager.

Emmser Vastillem,durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt ſind ſtets vorräthig bei

Hersfen Bell mann.
Thüringer Eiſenbahn Stamm Acttien.

Mit der am 28. März beſchloſſenen Erhöhung des Stammcapitals um 2/, Millionen Thaler durch 22,500 neue Stamm Aetien
3100 Thlr. ſoll in der Zeit vom 1. Juli bis 1. Auguſt vorgegangen werden.

Dieſelben nehmen vom 1. Januar 1871 an der Dividende Theil und werden bis dahin mit 5 h verzinſt.
Je A alte Actien geben das Recht eine neue zum Cours von 100 zu verlangen.
Auf jede neue Actie ſind 40 Thaler anzuzahlen. Actien empfohlen und bemerke ganz beſonders, daß ich auch für nicht durch A theilbare
Jch halte mich zur Beſorgung der neuenActienpoſten, ſowie für einzelne Stücke die Ausgleichung des auf die neuen Actien ſich ergebenden Coursgewinnes pro rata vermittele.

Zeis, den 14 Juni 1867. V. A. Arm Bankgeſchäft.
Reſtaurativn zum Rathskeller in Naumburg a/S.

Einem geehrten Publikum empfehle ich meine aufs Beſte vorgerichteten Lokalitäten zur geneigten Berückſichtigung. Täglich reichhaltige Speiſe
karte, Rhein, Bordeaux und Naumburger Landwein, ſo wie Nürnberger Bier aus der Brauerei von Henninger und Lagerbier ff. Gleichzeitig
empfehle mich geehrten Geſellſchaften zur Annahme von Pejeuners, Diners und Soupers unter Verſicherung prompteſter und billigſter Aus

führung. Achtungsvoll rin Wülig.Noch 680 St. rein wollene Geſundheitsjacken beſt. Qualt., für Herren u. Damen, willige Auctiwerden, um ſofort damit zu räumen zu Spott Preiſen verkauft ein gleiches geſchieht mit re e s 9 Uhr
meinem noch reich aſſortirten SeidenBand Lager und Sammetbänder in dem wirk ſollen lleine Ulrichsſtraße Nr. 18 Um e halber
lichen Ausverkauf wegen Domicilveränderung nach Frankfurt a M. diverſe ältere Möbel c gegen e ren Be

J. Pergamenter in Halle Schmeerſtraße 12. 12. I2. Zahlung verauctionirt werden.
Eine ſehr freundliche Wohnung, 3 Stuben,

eHiermit die ergebene Anzeige, daß wir Jul. Reran. Schmnidit, mech. u. n rn v e re e e

Institut i e S. ini kopt. Institut in alle a/S. den alleinigen Verkauf unſerer Landwehrſtraße Nr. 3, 2 Treppen.
Scht deutschen Ein gebrauchter Geldſchrank wird zu kaufen

Wheeler e Wilson Nähmaschinen geſeyr rcgengade wed erbeten Schnlberg
für Halle und Umgegend übertragen haben. Nr. 1 parterre.

Frister Ross mann in Bertin. 10 Thaler Belohnungr d ſichern wir Demjenigen zu, der den Thäter, welAuf Vorſtehendes Bezug nehmend i dem u cher die am Friedensfeſte in unſerm Dorfe ge
a ehe plante Eiche angebohrt und wahrſcheinlich auchWheeler e Wilson Nähmaschinen e en ehe korheS el nzeigt, daß wir ihn ge ich belangen können.für Familiengebrauch e re eblteve Zwecke Die Gebrüder Schaaf in Schwoitſch.

BFriüster e BROoSSI man in Berlim, Ein brauner Hühnerhund, ungefährzu empfehlen da dieſe vorzüglichen Maſchinen den amerikaniſchen nicht nur in jeder Weiſe gleich Jahr alt, iſt zugelaufen. Der
kommen ſondern auch bedeutend billiger ſind. Den Nr. 2 Familien Nähmaſchinen auf elegan Eigenthümer deſſelben kann ihn gegen
ten Rußbaum oder MahagoniTiſch mit Verſchlußkaſten für 50 werden ſämmtliche exiſti Erlegung der Futterkoſten und Jnſerte Geb. in
rende Hülfs- Apparate gratis beigegeben, ſo daß dieſe Maſchinen durch die 6 dazu gehörigen Empfang nehmen.
Glasfüße zu allen im Haushalt vorkommenden Arbeiten wie Säumen in jeder Breite, Selle, Schmiedemeiſter
Kappen, ne nteg e ungern entan a e e in der Kohlenſteinfabrik bei Nietleben
Wattiren, Bandeinfaſſen, Vandan nähen, Soutachiren ec., aufs Praktiſche ein tgerichtet, mit der neuen Stichſtellung nach Zahlen und dem Kleiderſchutz mit ſche n Deentmang a T

ie Vollſtändi iswertheſten ſind. Tun iermi üd e ne e e r e heit 9. Juni gethan, nchneh el e 5Jiml. Merm. Schmniclit, mech, u, pt. Ingtitüt, ealle a, S. Schmeerstr. 29, Buüſchdorf.
Zum Tanzvergnügen zu Kleinpfingſten

Zum UAniverſitäts Jubiläum ladet fieundlichſt ein Wilh. Puſchendorf.S Jen d. Bendheims Kleider Magazin, Ar iLehggertr gern Sun d eteke
n geete eege feiner Fracks, Tuch Oberröcke, ſchwarze en ber See a en

Beinkleider und do. Weſten zu billigen Preiſen. Müller an e
S Jede Beſtellung nach dem Maße wird noch prompt effectwirt. Mittwoch den 19. d. M. im hieſigen Rathskel

In Rergers Baferſcher VBierſtube, große Klausſtraße Nr. S, nahe am letſaale, ladet die Bethel erſt ad
Markt! „Sonntag neue Sendung Cuimbacher auf Eis!“ Außerdem können Geſellſchaften zu jeder Zeit Fäßchen von z und Eimer zu Waſſerfahrten u. ſ. w. bekommen. Schafſtedt, den 13. Juni 18657.

HHC?dllcllkakkaan&caè tFamilienNachrichten.I. Fr. Berger
Täglich friſche Prdbeer-Bowle ſowir vorzügliche reine Entbindungs Aneige.
Wein in der Wein-Restauration und Wein- Handlung e. e en
von er r hn, gr. Märkerſtraße 14. Ken e eder an Je

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

J
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Erſte Beilage zu [38 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke)chen Perlage).
Halle, Sonntag den 16. Juni 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 14. Juni. Zu Ehren des hier anweſenden Kai

ſers von Rußland hat geſtern Abend auf der Villa des Königs in
Berg ein glänzender Hofball ſtattgefunden. Die Villa und die daran
ſtoßenden Gärten waren glänzend erleuchtet. Nach einem Galadiner
ſetzt der Kaiſer heute Abend 7 Uhr ſeine Reiſe über Darmſtadt nach
Berlin fort.

Paris, d. 14. Juni. (Pr. Staats-Anz.) Se. Majeſtät der
König von Preußen ſind ſoeben um 10 Uhr Vormittags mittelſt
Extrazuges nach Brüſſel abgereiſt. Der Nordbahnhof war aufs Reichſte
mit Blumen und Teppichen ausgeſchmückt, und der Zug von Salon
und Terraſſen Wagen zuſammengeſetzt. Se. Majeſtät der Kaiſer, wel
chem der Seine und Polizeipräfekt vorangingen, begleitete Se. Majeſtät
den König bis an den Wagenſchlag; im Gefolge befanden ſich der Kö
nigliche Botſchafter Graf von der Goltz und der Major Burg, welche
nächſt dem Hohen Gefolge Sr. Majeſtät mit dem Glockenſchlage 10 den
Königlichen Train beſtiegen. Das Verwaltungsperſonal der Nordbahn
mit dem Baron James Rothſchild, welcher den ihm verliehenen Rothen
Adler- Orden 1. Klaſſe trug, geleiteten Se. Majeſtät gleichfalls bis zum
Waggon. Nach herzlichem Abſchiede von Sr. Majeſtät dem Kaiſer,
welcher auch dem Herrn Miniſter Präſidenten und den Se. Majeſtät
begleitenden Generalen und Hofchargen auf das Herzlichſte die Hand
drückte, reiſte Se. Majeſtät unter dem abwechſelnden Zurufe viye le
roi! vive Lempereur! von Paris ab.

Brüſſel, d. 14. Juni, Abends. Der König von Preußen iſt
um 5 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Könige und
dem Grafen Flandern empfangen worden. Abends findet ein Diner
ſtatt. Die Weiterreiſe erfolgt Abends 11 Uhr.

London, d. 13. Juni. Jm Unterhauſe hat Disraeli heute ſeinen
Entwurf zu einer neuen Vertheilung der Parlaments Sitze eingebracht
es wird darin unter Anderem vorgeſchlagen daß London vier neue
Parlaments Mitglieder und die Londoner Univerſität einen Vertreter
erhalten ſoll.

London, d. 14. Juni. Aus Newyork vom 13. d. M. Abends
wird per Atlantiſches Kabel gemeldet: Nach Berichten aus Meyico er
lagen die Generale Miramon und Caſtilla dem klimatiſchen Fieber,
Mejia wurde erſchoſſen.

Trieſt, d. 14. Juni.
gende Nachrichten

Athen, d. 8. Juni. Jn der letzten Zeit ſind 3000 griechiſche
Freiwillige nach Kandien abgegangen. Drei größere Jnſurgentenlager
haben ſich bei Apokoronos, Retimo und Laſſiti gebildet. Nach dem
Entkommen des griechiſchen Dampfers „Arkadion“ von Cerigotto hat
der Kommandant des türkiſchen Geſchwaders am dortigen Orte einen
Proteſt niedergelegt.

Konſtantinopel, d. 8 Juni. Der Schah von Perſien hat auf
das abrathende Gutachten der Ulemas die Reiſe nach Paris aufgegeben
Der Generalgouverneur der Provinz Bagdad, Namik-Paſcha, hat die
Weiſung erhalten dem dortigen Quarantänedirektor ſämmtliche dispo
niblen Truppen behufs Bildung eines Kordons gegen die Ausbreitung
der Cholera, ſowie die erforderlichen Geldmittel zur Verfügung zu ſtellen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die eingetroffene Levantpoſt bringt fol

a. Juni. 5 Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. F Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Suftoruck 382,60 Par. L. 582,02 Par. D 380,99 Par. 331,87 Par. L.
Dunſtdruck 4,57 Par. L. 4,03 Par. L. 4/65 Par. L. 4,35 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 74 pCt. 96 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 11,6 G. Rm. 11,6 G. Rm. 10,3 G. Rm. 11,2 G. Rm.

Ans den kelegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. Junt.

Beobachtung szeit. Satometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

*7 Mrgs. Königsberg 333,9 8,0 W., ſ. ſtark. heiter
s Berlin 334,2 9/0 W. ſchwach. bewölkt.FKorgan 332,0 10, W., lebhaft. bedeckt Regen,

geſt. Regen.
Haparanda (in
Schweden 331,4 6,2890., ſchwach. bedeckt Regen

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 15. Juni 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

ümmel: 13
enchel: 6 7 bez.Stärker es ging Wenig um, 8 gefordert.

Spiritus nachgebende Tendenz, Kartoffel loco 21. bez. Rüben
18 bez., nahe Termine 18 bez.

Rüböl büßte die in den letzten Tagen bemerkbare Beſſerung wieder
ein, Preiſe nur nominell.

Solaröl: Abſchlüſſe über Prima nicht bekannt, weiß loco und nahe
Termine bis 5 excl. bez.

Rohzucker: iſt etwas ſtiller geworden, nur wenig iſt umgegangen,
Preiſe blieben feſt und was aus dem Markte genommen wurde,
holte die höchſten bisherigen Preiſe; die auswärtigen Märkte blei
ben dauernd feſt.

Syrup! loco und nahe Termine 40 excl. Tonne, ſpäte Termine
unbeachtet.

Pflaumen: thüringiſche, s bez.
Futtermehl: 3 bez.Kleie: Roggen 2 bez., Weizen feine 1 bez.

grobe 1 bez.
Heu altes 1 bez., neues bez.
Langſtroh: 66 bez.Slußfrachten: ſtill.

Marktberichte.
Halle, d. 15. Juni. Getteidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 18 9 bis 3 21 9 Roggen 2 226 X bis 2 28 9 Gerſte 2 1 S 3 X bis 2 2 6Hafer 1 8 bis 1 4 8 9 Heu pr. Ctr. 18bis 1 Langſtroh pr. Schock à 1200 6 6Die Polizei Verwaltung.

Weizen Roggen GerſteMagdeburg, d. 14. Juni.
Kartoffelſpiritus 8000 Dralles loes ohne FaßHafer

Br. pr. Juni Junk Jul u. Juli /Aug 11 bez. Sept. Oct. 11z loco 13

preiſe geſragt verflauten alsdann unter dem Eindrucke umfangreicher Realiſationen.
In der zwelten Börſenhalfte befeſtigte ſich die Stimmung ſehr bald nachdem gekünd.
6000 Ckur. gute Aufnahme fanden und verfolgten Preiſe ſchnell ſteigende Tendenz.
Der Markt ſchließt ſehr feſt und ea. 1 pr. Wſpl. höher als geſtern. Hafer loco
und Termine höher. Fuür Rüböl beſtand eine feſte Haltung jedoch iſt keine Preis
beſſerung eingetreten da Käufer große Zurückhaltung beobachteten gekünd. 100 Ctnr.
Spiritus eröffnete matt erholte ſich ebenfalls im Verlaufe des Geſchäfts da zu

r Preiſen vielſeitige Kaufluſt auf alle Sichten herrſchte gekünd.
20,00 uart.Breslau, d. 14. Juni. Spirltus pr. 8000 pCt. Tralles 20 Br. z S.
Weizen we 92 164 gelber 91 101 Roggen 70 84 Gerſte
52— 60 Hafer 32 39

Stettin, d. 14 Junk. Weizen 85--92 Junt 90 Br. Roggen 60-62,
Junt 9 et Rüböl 11 Juni 11 Br. Spiritus 20 —20 bez. Juni
20 G.Hamburg d. 14, Jun. Weizen lveo gedruckt, auf Termine ſtark weichend
pr. Juni 5400 Pf. Netto 159 Baneothaler Br. 168 G. pr. Juli Aug. 146 Br.
u. G. Roggen loco behauptet, pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 110 Br. 109 G. pr.
Juli Aug. 99 Br. 89 Hafer ſehr ruhig. Oel ſehr ſtille, loco 23 r. Oct.
247 Spiritus Kaucer zurückhaltend. Sebr ſchönes Wetter.

London d, 14. Juni. In engliſche Weizen beſchränktes Geſchaft zu letzten
Preiſen in fremdem nur Verkaufe von friſchen ruſſiſchen Zufuhren wofür niedri
gere Preiſe geceptirt wurden. Kuhles Wetter.

London, d. 14 Juni. Aus NewYork vom 13. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet? Wechſelesurs anf London in Gold 110, Goldagio 37
Bonds 110 Baumwolle 27

Liverpool d. 14. Juni Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz Wochenumſatz
60,960, zum Export verkauft 14,930 wirklich exportirt 27,067 Conſum 42,280,
Vorrath 961,000 Ballen. Middling Amerlkaniſche 11 middling Orleans
fair Dhollerah 9 gpood middling fair Dhollerah 85/, middling Dhollerah 8
Bengal 7 good fair Bengal 77/. New Obmra 9

Waſſerſtand der Saale bei Zalle am 14. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
8 Zoll am 15. Juni Morgens 5 g. 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg gm 14. Juni Morgens 4 e 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14. Juni am neuen Pegel 7 Fuß

1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14, Juni Elle 2 Zoll über 0.

Schifffabrtsnachrichten.
Am 13. Juni vaſſirten die Schleuſe en Bernbürg.

Aufwärts: Müller, leer, v. Calbe n. Alsleben. Schade, Güter, v. Mag
deburg n. Halle. Wiermann, leer, v. Bernburg n. Alsleben.

Niederwarts: Kammerer u. Thiering, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
Sonnenſchmidt, Zucker, v. Halle n. Magdeburg. F. Heſſe u. C. Heſſe, leer,

n n. Nienburg. H. Annecke, 3 Stück Floßhölzer v. Cönnern nach
ernburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14, Juni. Still und im Ganzen feſt. Das iſt und

bleibt die Signatur der Fonds und Aetienbörſe und iſt noch gar kein Ende dieſer
Haltung abzuſehen. Selbſt Franzoſen und Lombarden waren heute unbelebt nur
ruſſiſche Fonds wurden ſtark gehandelt. Auch Jtallener waren n belebt, aber
durch ſtarkes Angebot gedrückt. Die Verwickelung in der italieniſchen Anleihe An
gegen wirkt ungunſtig ein. Oeſterreicher matt auf ſchlechtere Pariſer Evurſe.

merikaner waren ganz todt. Preuß. Fonds wenig verändert und ſtill Jn Ei
ſenbahnen und Banken fand nur unbedeutendes Geſchäft ſtatt. Rumanen 52 bez.

eipziger Börſe vom 14. Junt. Königl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 von
1000 u. 500 a 3 83 G. do. v. 1855 v. 100 a 3 797 G. do. v.
1847 v. 500 à 405 94 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500

94 G., do. à 100 a 465 9587, G. v. 500 a 10477, G. v. 100
à 5 1047 G



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 14. Juni 1867.
W T Brlef. GelrEonr E. Zf. ſBrief. Geld S e 4 85 15 Suret. Geld. Heſſ. T geg. Oſvrenſtſhe r v 78 el e wen 8

Uige Anleihe 4 98 97 ur und Neumärkiſche S 1 do. 93 931See Malethe e so non o Schuhdeerſchreihun en a 79 70 m e e m e de ne e
do. 1854, 1865, 1857 4 97 OderDeichbauOblig. de c o 80do. von 1866909 (43 98 97 Berl. Stadt Oblfgat. 103 103 p e e e Rentenbriefe.m d J d u Du e e s Kur und P eumarkiſchedo. 864 2 3en e e Sueeeſcheelbungdet e e n edo von 1860 u. 1852 4 91 90 Berl. Kaufmannſchaftls [103 St e e n s Se erehe eDe a Pfandbriefe. a 5 Weſphiliſche5 e 5 v 78 do. neuen Sächſiſche.an ſie u e an Neun jekiſche 89 Weßheeußiſche Z. 7620 709, Schleſhe n
1866 à 100 3 124 123

Gold, Silber und Papiergeld. n n S lin Div. f.1135 Gold in Barren pr. Zollpfd. hdo. pr. Stück. 5. 273 Fremde Banknoten 99 bHolderonen do. einlösbar in Leiviis 99 b
Sovereigns 23 bz remde kleine S v Wehſelesurs vom 14. Juni. Zf. mZapoleenad er e v. 127, bz u B. Oeſterr. Banknoten e 3 Amſterdam S 250 Fl. 10 Tage 3
See l. un s Kaffee San bers vl. 12 S murge gern Eiſ Div. Div t Stern z an 5 e bzenbahn v. ondon S a rl. 4In e en is66, 1866. Paris 300 Franes 2 Monat 3 80 n dAachenMaſtrict o 4 35 B V oöſt. Wahr. 8 150 Fl. 8 Tage 4 31 bz
Altona Kieler b 182 do. 150 Fl. 2 Monat 4 805 bzAinſterdam Rotterdam S 7 97 G etberg ſüdd. War 100 Fl. 2 Monat 4 56. 24 bz
Bergſſch Markiſche v ankfurk g. M. ſüws. W. 160 Fil. 2 Konat 56. 2265Her Anhalt 18 II8 218 b es e 100 Thlr. 8 Tage 5 995 GSeriin Gr e e 100 hie 2 Totdo. StammPrioritäts 5 G vehtins Sanin 100 S. Rubel 3 Wochen 792 bzBerlin Hamburg Tit. 1155 s 100 S.-Rubel 8 Monat 7 91 bzBerlin attdam Magdeburg i e 2us G Ware 990 S. Rubel 8 Tage
Serlin Stettin e e r 3 Bremen 100 Thlr, Gold s Tage 4 11077, bnes Sreibnig e d z e Bank und Creditbank Actien. e f.

7 1452 b AnhaltDeſſauiſche adesbant 90 Ge

41 m erlinerStamm pr oritits n z 64 S Singer n e 2StammPrioritäts 92 bz Bremer Ban e s16 15 (96 bz Coburger Eredithan t 4 4 o 8LöbanZittau Lit. e ehe W Danziger Privatban t anLudwi en Serbach o 181 M u B Darmſtädter Bau e s 2Neſe Poſener do. tet e vdo. an Peiveitäten Deſſauer Creditban G fr 2Seee e 77 et Hetnz Sehelbant a e etw bze othager ee e e be amburger VereinsBan t s I uns
Münſter Hammer 4 4 gnneverſche Bann 77 BDiederſchleſt den e 91 z önigsberger Privatbanktk Gr. 7 le GMiederſchleſi e e ahn 3 65 4 92 G Leipziger Eredit Anſtalt 44 4 486865 G
Pordbahn e e l e 92 b e er et e 6 d(12 8/41196 r e 5hege u mid e n i 165 e n e eranzStaatsbahn 7. 5 1262 Auf. b rn 19 b Cvollee en Eomdaid e en e e ten uen Tarn Shb 3 5 176 B Heere h redit Anſtalt z 5 5 76 76 bzOſtpreußiſche dbahn StammPrior. 6 s b Pommerſ n ts an e 4 BRechte OderuferBahn Stamm Prior o 7 an n t .34 n e t bere StaninPeldeitäte g e e u 57 5n Zu 777 eiw bz n S AnkerinsSch 102StargardPoſen 95 B S er BankVerein 7 7 114 BThüringer 8 755 (4 12977 etw bz u B Thielng ſche Bau 4 66 etw bzWearſchan Bromberg e e Weimariſche Bank S. An 89 G

Zf. Zf-Jn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten. CölnMinden V. Emiſſton 847, z r rh h Gl. m. Ser. Ah
Zf. Soprone (Wilhsb.) RigaDun r garantirt sRachen Otſeldorf r Ser. J. u. II. 4 82 bz Ruſſiſche vom Staat

I. m. 4 do. do. III. Em. t oscoRjaſan) 583 bzi. Em. 92 G do. do. IV. Em. Alf 87 v do. jäſanKozlow) 577 bAachen Wiaſtihi 71 bz u G e wir e 5 79 bz e ca Woroneſe s 74 B
I. Em. 5 71 G n e e ter 56 T z Gria 5 73 bSelgiſhe Prioritaten e Wage Anez-Halerß adter 96 S Sag lenig che Eiſenbahnen 4 91 G

Serhb Mirkhig eonv do. U. Em. Arf 94 b StargardPoſen 4o. II. Serie conv. 95 G er Sinn 3 68 B do. II. So 4 94 bze a Ser. v. Staat Prioritats- 4 94 do. III. Emiſſion 4
3 ar 78 bz 488 G ECbüenser endet 490 Bdo. Lu. B. 31 78 bz do. conv. J. u. U. Ser. 4 89 G do. Serie 4 97 bdo. IV. See a B do. conv. II. Serie 4 87 do. m Serie eonv. 4 90 B

do. V. Serie 93 S do. IV. Serie A. 97 S do. IV. Serie a 97 bdo. VI. Se Llber i 92 B ar 3eh Un. e c. G WarſchauTerespoler l 73 b
e S e t 4 hd Dſehort eeh Ah n ſſche Lit. B. s Ausländiſche Fondsdo. Denmee e Lit. C. 488 b Zf.do. do. i Eerie 4 92 b do. Lit. D. 4 88 b Sächſiſche 5 Anleihe 56 104 GSerlin Anhalt 4 do. Lit. R. 32 80 e Metalliques 5 49 Bvo U 97 B J Fege An 95 G do. National Anleihe s 57 zdo. in B. 96 t e do. Looſe von 18584 64 bzBerlin Fang 4 91 B Seſegeciſs Feſt 3 245 b do. Credit Looſe v. 18588 170 etw b

u. Emiſſton do. neue 8 282 a 3 bz do. a von 1860 572 bzBerlin r Heere ſüdl. Htagkebahn 8 222 b do. Looſe von 186 41
4 872, B do. do. 6 Bonds 6 91 B do. Silb. Anl. von 1864 63 bLit. C. 487 B do. do. neue pro 1875 6 88 S Ruſſ. Stienlis ſchen Anleihe 5 61 Poſt. bzSeiten do. do. neue pro 1876 6 889, b do. dp. 6. Anleihe 79 bdo. Emiſſton 4 86 G Ahek, ardub ger b do. Engli We 65970 ne b 86 Gdo. UI. Emiſſion 4 85 G Rheiniſche do 3 h Anleihe ado. IV. Em. v. St. gar. 97 G b. vom Staat garantirt z do. A. v. is62 5 u GBresl.Schweid. rei Iat. d u do. II. Em. v. 1868 1860 98 b do. ha s voll. St.) s 88 B

CölnCrefeld h do. do. von 1862. ar 93 b do. do. do. Engl. St. 5 87 bzCölnMinden e 98 bz do. do. von 1864 932 b do. e et e 86 Gdo mr Sniſſon. s 102 B do. do. v. Staat gar. do. do. do. Engi. St.) 586 ado. 4 857 b RheinNaheBahn gar 93 bz do. Prömen Anleihe s 1864 5 58do. nen 484 b do. do. II. Em. 4 9387, b do. do. v. 1866 5 e ch en
do. 95 B atte Gladbach Je 5 Anleihe 5 50 zd w. Eiſen a do. U. Ser. 2 83 erif. 627, Anleibe p. 1863 8 789, b



Bekanntmachungen.
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung
des Magiſtrats vom 23. Mai d. J. iſt die nächſte
Auction des LeihAmts auf
Montag d. S. Juli c. u. folgende Tage

von Morgens S bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

anberaumt. Der Verkauf in dieſer Auction be
trifft die in den Monaten April, Mai und Juni
1866 verſetzten und erneuerten Pfänder, über
welche die ſchwarzbedruckten Scheine
von Nr. 8S601 bis Nr. 20268 und
von Nr. 108262 bis Nr. 109418

ausgegeben ſind. Zur Vermeidung des Ver-
kaufs haben die Eigenthümer dieſer Pfandſtücke
die Einlöſung oder Erneuerung derſelben bis
Ende des Monats Juni zu bewirken

Halle, den 27. Mai 1867.
Der Kurator des Leih-Amts

Kaufmann.

Bekanntmachung.
Die Erd und Chauſſirungsarbeiten zum Neu

bau einer Chauſſee von Roßla über Sitten
dorf, zum Anſchluß an die von Artern über
Tilleda nach Kelbra führende fiscaliſche
Straße, ſowie die theilweiſe Lieferung der hierzu
gehörigen Materialien ſollen an den Mindeſt
fordernden verdungen werden, und iſt hierzu ein
Termin auf

Dienstag den 25. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

im Geſchäftslocale der Gräflich Stolberg'ſchen
Rent Kammer zu Roßla anberaumt worden,
wozu Unternehmer hierdurch eingeladen werden.

Die Zeichnungen, Koſten Anſchläge und Be
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Roßla, den 8. Juni 1867
Gräflich Stolbergſche Nent-Kammer.

Voſſe.

Reiſholzabgabe.
Auf dem Allſtedter Forſte,

Abtheilung Winkel, werden 400
Schock große, mittlere u. kleine
Reife durch die Forſtverwaltung
verkauft.

Allſtedt, am 12. Juni I867.
Die Großherzogl. Forſtverwaltung daſ.

H. Roſt.
Ritterguts- Verpachtung.

Der Rittergutsbeſitzer Herr Wenzel zu
Großwechſungen (bei Nordhauſen) iſt Wil
lens, ſein dortiges Gut, enthaltend 476 Morg.
Areal incl. 32 Morg. zweiſchüriger Wieſen, eini
ger Morgen Gärten und ſonſt lauter Ackerland
unter dem Pfluge, auf 12 Jahre zu verpachten,
und habe ich der Endesunterzeichnete in deſſen
Auftrage dazu Licitations Termin

auf den 8. Juli d. J.
Nachmittags von 6 Uhr

in meinem Büreau, Ritterſtraße Nr. 527, an
geſetzt.

Die Pachtbedingungen ſind auf meinem Bü
regu einzuſehen und werden gegen Erſtattung
der Copialien von mir mitgetheilt. Zur Sicher
ſtellung des Herrn Verpächters und künftigen
Annahme des Hofinventars ſind ca. 10,000
erforderlich. Die Uebergabe kann ſogleich ſtatt
finden.

Nordhauſen, den 5. Juni 1867.
Der Juſtizrath Werndt.

Auction.
Auf dem Rittergute Mohrungen bei San

gerhauſen ſollen Donnerstag den 20. Juni er.
Mittags von 12 Uhr ab

4 Zugpferde,
1 Samenrind,

20 Kühe,
40 Hühner,

circa 11 Schweine,
diverſe Wirthſchafts und Ackergeräthe

gegen baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend

Roßmarkt in Halle.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß

am 19. Juni Er.
hierſelbſt Roß und Viehmarkt ſtattfindet. Modler, Marktgefällepächter.

Bekanntmachung.
Die auf der Ca. 10,000 Morgen großen Feldmark Aken auszuübende Jagd, welche

ſich auch auf Hochwild, Sumpf und Waſſervögel erſtreckt, ſoll in drei Parzellen auf Sonn
abend den 13. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr im hieſigen Rathhauſe öffentlich meiſtbietend auf
6 reſp. 12 Jahre von Johannis 1868 ab verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen ſind in der MagiſtratsRegiſtratur vor dem Termine einzu
ſehen und werden gegen Erſtattung der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt.

Aken g/Elbe, den 6. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

Zweiter Nachtrag
zu dem Statut für die Sparkaſſe zu Zeitz

c. d. October 1858.
22. Januar 1859.

1) Der Zinsfuß für die Einlagen beträgt 3 bis 40
der Einlage des Geldes getroffenen Abkommen,

Jſt kein gültiges Abkommen getroffen, ſo beträgt der Zinsfuß 3 und bleiben die
Kündigungsfriſten Nr. 2 des erſten Nachtrages maßgebend.

Wird ein höherer Zinsfuß als 3 gewährt, ſo können von der Sparkaſſe auch
längere Kündigungsfriſten vorbehalten werden als ſie in Nr. 2 des erſten Nachtrags be
ſtimmt ſind.

Das darüber, wie über die Höhe der Zinſen getroffene Abkommen iſt jedoch nur gül
tig, wenn es in dem Sparkaſſenbuche durch einen in der Colonne „Einlage“ hinter dem
Geldbetrage zu machenden Vermerk „zu ſo und ſo viel Zinſen“ und „gegen ſo und ſo lange
Kündigung“ eingetragen iſt.

Die Beſtimmung über die Höhe des Zinsfußes und die etwa daran zu knüpfenden
längeren Kündigungsfriſten ſteht dem Sparkaſſen Curatorio mit Zuſtimmung beider Stadt
behörden zu.
Durch einen von beiden Stadtbehörden zu genehmigenden Beſchluß des Sparkaſſen Cura
torii kann auch ſpäter eine Wiederherabſetzung des Zinsfußes für die Einlagen bis auf
3 o erfolgen.

Ein derartiger Beſchluß tritt jedoch erſt 3 Monat nach ſeiner gemäß 9. 17 des Sta-
tuts zu bewirkenden Publikation in Wirkſamkeit.

Jnnerhalb dieſer Friſt ſteht es jedem Intereſſenten frei, ohne Rückſicht auf die ſtatuten
mäßige oder beſonders ausbedungene längere Kündigungsfriſt ſeine Einlage aus der Spar
kaſſe abzuheben.

Der Magiſtrat.
Becker. Zeitſchel. Baumann.

o je nachdem mit dem Einleger bei

2)

Zeitz, den 26. März 1867.
Die Stadt-Verordneten-Berſammlung.

Schumann. Horſt. Brehme. Heinzmann.
G. Lochmann. C. W. Purrucker. F. G. Dorn,

Weber. Quaas. Filler. Roßner. Clemens.
Vorſtehender Nachtrag wird hiermit genehmigt und beſtätigt.

Magdeburg, den 2. Mai 1867.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

(gez.) von Witzleben.

Vorſtehender Nachtrag wird hiermit publicirt.
Zeitz, den 30. Mai 1867.

Der Magiſtrat.

I Ladeneinrichtung
für Vlaterial Geschäft, nebſt Laſen, Waagen, Ge
wichten und Gemäße, Kiſten und Fäſſer ſind billig zu
verkaufen gr. Klausſtraße 28.

BRöhmische Bauhölzer.
Einem hochgeehrten bauluſtigen Publikum empfehle ich hierdurch mein Lager von böhmiſchen

Bauhölzern und Brettern, welche in reichlicher Auswahl am Lager ſind, ganz ergebenſt zu den
möglichſt billigſten Preiſen. Auf Verlangen liefere ich die Holzwaaren durch meine Geſpanne
bis zum Bauplatze.

Aken a. d. E. im Juni 1867.
Dienstag den I. Juni er.

Nachmittags 2 Uhr
beabſichtige ich im hieſigen Gaſthofe „zum Bock“
mein hierſelbſt in der Halle'ſchen Straße bele
genes Hausgrundſtück, in welchem bisher die
Bäckerei mit Mehlhandel mit gutem Erfolg be-
trieben iſt, aus freier Hand krankheitshalber zu
verkaufen. Die Verkaufsbedingungen habe ich
ſehr günſtig geſtellr, und können ſolche bei mir
wie bei dem Secretair W. Jmme hier ein

geſehen werden. F. Harntfch, Backermſtr. Reflect. wollen ſich kranco wenden an
j nS Aug. Herbst, Bonn a,Rh.Ein junges gebildetes Madchen, welches län

Ein Rittergut in der fruchtbarſten Lage der

1820 0O. P.

No. 2397

Otto Lamge.
Nahe am Markte iſt ein Grund

ſtück in welchem ſeit Jahren eine
flotte Reſtauration betrieben wird,
zu verkauſen. Näheres

WVreitenſtr. 82.

Korbmachergehülfen,
welche in Geſtellarbeit gut erfahren ſind, werden
auf dauernde Arbeit geſucht und wird Reiſegeld

vergütet.

gere Jahre in einem Schnittgeſchäft thätig gewe
ſen, ſucht in gleichen Verhältniſſen, unter beſchei
denen Anſprüchen, wenn auch nur zur Unter

Provinz Sachſen ca. 1500 Morgen mit voll
ſtändigem Jnventar, iſt ſofort mit einer Anzah

ſtützung der Hausfrau, Stellung. Gefäll. Of lung von 30000 zu übernehmen. Franco
ferten beliebe man unter Chiffre G. P. poste Anfragen unter Chiffre O. V. I. poste rest.

rest. Zeitz abzugeben. Stend al
verkauft werden

Mohrungen, den 4. Juni 1867
J. A. Der Rentmeiſter Balzer.
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preis pr. Morgen 2 Thlr. und es ſin

SDer Schutz des Haupthaares
gegen die vielfachen Leiden und Uebel, welchen daſſelbe ausgeſetzt iſt, ſollte billig Gegenſtand
unſerer größeſten Aufmerkſamkeiz ſein, denn gerade bei unſerer Generation iſt die Kahlköpfigkeit
ſo überaus häufig, und zeugt das von dem normalen Zuſtande der Feſtigkeit und Geſundheit des
Haarwachsthumes, den wir bei Naturbölkern bewundern, wo er vorhanden iſt. Zu ſpät! oft
mals viel zu ſpät denken wir daran dem Ausfallen, Ergrauen der Haare c. hemmend entgegen
zu treten, und können wir nicht genug auf ein Präſervativ gegen alle Haar-Uebel, ſelbſt die
älteſte Kahlkpfigkeit, hinweiſen. Der aus vegetabiliſchen Stoffen gezogene Hagr- Balſam Bepwüt

des ehevenz von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Relinbold G Co. in
Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 1 iſt es, welcher dem Haarboden Friſche
und Geſundheit verleiht, und gegen alle ferneren ſchädlichen Einwirkungen ſchützt. Der Beach
tung eines Jeden ſei darum dies Nittel, das, angewandt, ſeinem weltberühmten Rufe ſtets ent
ſprechen wird, empfohlen.

1865 Biere (roch)
empfiehit als einen äusserst preis werthen
an genehmen Rothwein à 2 pr. 12 Pla-
schen

Gr. Ulrichsstr. 9. Erns Graeger,
1865 Granacher oseler

12 Blaschen nur 2 empfiehlt
Erst Graeger,

Beinst. Carlowitzer Rothwein
von Ignaz Klan dorfer in Ungarn offerirt
als ein vorzügl. Gewächs à 17 pr.
I. im Dutzend nur 62,

Wrnst Graeger,
Concemtrirte Sallenseiffe, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe

von Schweiß und Schmutz dürch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 25 und 1 Packet zu 4 Stück 8

Aromatische Kräuterseife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt,
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5

BlImäcde mnperiale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25

Pommade de GIycerine gelatinense, Dieſe Pommade befreit die Kopfhaut
von der ſogenannten Kleienflechte und befördert dadurch den Haarwuchs ungemein. Jn Fl. à 6.

BErdnmussölseife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3
Kummmmerfeldsche Seffe, rühmlichſt bekannt, das Kummerfeld'ſche Waſſer vertre

tend, à Stück 5 Zu haben bei
Brüderſtraße Nr. 16.

B. W. Niessimg's Pampf-Schneide- Mühe
zu alkenberg bei Menusgadt a W.

empfiehlt ſich zur Lieferung wie zum Einſchnitt aller Sorten Kanthölzer und Bretter bei billi
gen Preiſen.

Carl arinmg.

Dr. Baltes oder asennn,54 en „Concessionirt und gesetzlich deponirt“,
re gegen Rheumatismas, Verrenkungen, Sexenſchuſs, Schwäche der

JGlieder, Ohren-, Zahn und Kopfreiſten, von Koryphäen der Wiſſen
ſchaft empfohlen, iſt zu haben im Haupt Depot des Hrn A. entee,
Schmeerſtraße 36 in Halle a Saale. Preis pro Flaſche 10

Wabrik des ote e nner. esvon O. Lehinauan, königl. u. Prinzl. Hoflieferant in ocs
e

Heute werden zwei Stück jährige kernge-
ſunde, wirklich ſchöne Pferde geſchlachtet bei

Th.
Schlachtebuch kann eingeſehen werden bei

r. T.Für Reinheit und Friſche meiner Waare
leiſte ſtets Garantie Dr. Thee

Gehacktes Fleiſch, roſenroth, halbſtündlich

friſch bei Br. Thure,Es iſt jetzt öfter vorgekommen, daß Leute auf meinen Namen Pferde zum

BRossfleisch.
Dankſagung.

Schlachten einkgaufen wollen, als wären ſie von mir dazu begnftragt, das iſt
in s Ich kaufe allen Bedarf nur ſelbſt, erſuche daher diee e d n n e geehr angewandter Mittel nicht geheilt werdenten Herren Landwirthe und Pferdebeſitzer ſich direkt an mich zu wenden.

Die Pacht
zweier Rittergüter in ſchönſter, fruchtbarer Ge
gend Nieder Schleſiens, welche dem Pächter
alle Annehmlichkeiten des Beſitzers ohne deſſen
Riſtco darbietet, iſt zu cediren. Die Wirth
ſchaft iſt in vorzüglichem Zuſtande, der Pacht

Fr. Thurm
Bruchbanvagen bei V. Lange s Sonne n nivergal Seite angelegentlichſt

Von den euhmlichſt bekannten
und allſeitig anerkannten R. F.

Bank t e 577 e eDaubitzſchen Fabrikaten
det dabei ein Landwirth, welcher über Wenn
ſtens 20,000 disponiren kann, ein äußerſtangenehmes und vortheilhaftes Geſchäft Fran halten ſtets Lager die Herren
firte Anfragen unter ber Chiffre D. 89 werden Le Müller und in Rallg
durch die Annoncen Expedition von Rudolf

Moſſe in Berlin, Friedrichsſtr. 60, erbeten. 2 eUnterhändler bleiben unbe rück en
Ein vermögender Kaufmann mit den beſten an oeh?

Empfehlungen, wünſcht einige bedeutende Häuſer Insectenpulver!
in Colonialwaaren, Halliſche Produkte, Spiritus in Originalverseblass 10, 5 u. z Sgr. ächt v
und Stärke zu vertreten. Gefällige Offerten Aug. Viedler in Halle a/s. gr. Klausstr. I

unter Chiffre M. 100. poste restante Erfurt. G e S

genug ſein und ſolche nicht warm genug

J Ligqueur Bruſt-Gelée

ſtraße 36, Oüben: E. Schulze, Quer

Mecdoc argaux
auf der Vlasche gereift, empfiehlt als einen
reinen schönen Bordeaux Wein à 13
12 B. nur 5 Ernst Graeger.

Berliner Priorſitäts- u. Acttfen-
büer, echtes flaschenreif. Oben
Merseb. Bätterbier empfiehlt

Ernst Graeger.
Berkiner Weissbier, so wie ein

schönes Doppel-raum bier führe ich
von jetzt ebenfalls und halte solches à
I Pr. Quart. bestens empfoh-
len. HErust Graeger.

1) ostieckenwasser Zur völligen
Entfernung von Rostflecken aus w. Wa-
sche à 10 pr. Flacon nebst Gebr.
Anweisung,

2) Englisches leckenwasser
Zur Beseitigung von Oel-, Harz-,
Theer und Säureflecken aus Kleidern
a 7 pr. Hacon,3) Ediünburg. ieiehwasser, als
eine ebenso wirksame wie unschädliche

Milfe beim Waschen von weissen Ge-
genst. du empfehlen à 2 pr.
Quart- Blasche.

Mit gebrachte Hlaschen, werden
ebenfalls gefüllt. re Graeger-

Durch heftigen Rheumatismüus an der
echten Hüfte und Oberſchenkel geplagt,
erſuchte ich die mir von meinen Freunden

empfohlenen echinskiſchen Geſund
S heitsſeifen. Der Erfolg war derartig

daß nachdem ich daſſelbe einige Tage nach
Vorſchrift gebrauchte ich nicht den geringe
ſten Schmerz mehr fühlte. Dies bringe ich
Zur Kenntniß für ähnlich Leidende und ſage
zugleich Herrn Oſchinsky, Breslau,
Carlsplatz 6, meinen Dank.

Breslau, d. 21. Mai 1867.
Wilhelm Schleſinger Kaufmann

Friedrich Wilhelmsſtraße 40 d.

Seit bereits 1 Jahre litt ich an einer
Wunde mit bedeutender Entzündung

am Schienbein, welche trotz vielfach

konntke, im Gegentheil ſich immer mehr ver
größerte. Da wurde mir die Oſchinsky

empfohlen welche ich in Anwendung brachte
und nach Verlauf von 14 Tagen heilte

wunderbarer Weiſe die ſo bedeutende
Wunde. Ich kann deshalb dem Erſin
der dieſer Seifen, Herrn Oſchinsky in
Breslau, Carlsplatz 6, nicht dankbar

empfehlen.

Liegnitz, den 4. April 1867.Marie Jacob.
e

Oschinseyes Geſundheits
und Univerſal-Setfen ſind zu haben
in Halle bei Hentze Schmeer

furt: C. Burow. Eisleben: Al
Abert Kühne. SDie Beleidigung, welche ich gegen den Flei
ſchermeiſter Trautmann aus Halle am
9. Juni gethan, nehme ich hiermit zurück.

Thiele aus Oppin



Zweite Beilage zu 138 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'chen Perlage).
Halle, Sonntag den 16. Juni 1867.

Türkei
Ueber die neulichen Verhaftungen in jungtürkiſchen Kreiſen, deren

Bedeutung von Konſtantinopoler Telegrammen in franzöſiſchen Blät
tern abgeſchwächt zu werden verſucht wird bringt die Wiener Abend
poſt“ einen aus Konſtantinopel, d. 7. Juni, datirten längeren
Bericht, aus welchem hervorgeht, daß es auf ein Komplott zum Sturze
des Miniſteriums abgeſehen war. An der Spitze dieſer Konſpiration
ſtand ein früherer Günſtling des Sultans, Zia Bey, welcher erſt vor
Kurzem zum Gouverneur von Erzerum ernannt worden, dieſen Poſten
aber nicht angenommen hat, ſondern nach Paris zu dem egyptiſchen
Prinzen Muſtapha Fazyl, dem bekannten Haupte der jungtürkiſchen
Propaganda, geflüchtet iſt. Zia Bey befindet ſich demnach in Sicher
heit, aber 26 ſeiner Mitverſchworenen wurden verhaftet, darunter auch
Notabilitäten der reaktiongiren Partei, und zwar von dieſen ein ge
wiſſer Huſſein Daim Paſcha, ſo daß es den Anſchein hat, als hätten
Jung und AltTürken ſich diesmal zu gemeinſamem Thun die Hände
gereicht. Drei Journale aber welche gleichzeitig mit den Verhaftungen
unterdrückt wurden und deren Redakteure das Land verlaſſen mußten,
gehörten ausſchließlich der jungtürkiſchen Richtung an.

Vermiſchtes.
Der Voß'ſchen Zeitung ſchreibt man aus Dresden vom 10.

Juni „Oskar Becker, bekannt durch das Attentat auf den König
An den beiden Langswanden des Transeptes ſind in langen Reihen Kohlenſorten,von Preußen, iſt, nachdem er aus mehrjähriger Einzelhaft (in Bruchſal)

entlaſſen worden in Amerika dem Wahnſinn verfallen. Sein hier
lebender Vater ſowie der Onkel Becker's, Paſtor Weber in Hoſterwitz
bei Pillnitz, welch letzterer durch ein Bitiſchreiben an den König von
Preußen die Begnadigung für ſeinen Neffen erlangte, beabſichtigen die
Unterbringung des Unglücklichen auf dem Sonnenſtein.“

Breslau. Das „Beuthener Kreisblatt“ enthält über die ſeit
dem Anfange vorigen Monats im Kreiſe Beuthen vorgekommenen Cho
kerafälle einen amtlichen Nachweis Dieſem zufolge haben vom 4.
Mai bis 5. Juni in den Ortſchaften Antonienhütte, Bobrek, Biskupitz,
Mikultſchütz, Ruda, Zabrze und Altzabrze zuſammen 110 Erkrankungs
und 54 Todesfälle ſtattgefunden. Am letztbezeichneten Tage befanden
ſich noch 15 Kranke in Behandlung.

Große Beſorgniſſe erregen die Nachrichten über die Ausbreitung
der Cholera im Süden Jtaliens, welche mit jedem Tage bedenklicher
lauten Jn Corato kommen täglich über 100 Fälle vor, was für die
dortige Einwohnerzahl von 24,800 Seelen eine furchtbare Ziffer iſt; in
Trani, Barletta und mehreren Gemeinden der Provinz Bari herrſcht
die Krankheit ebenfalls, und auch auf Sicilien ſind mehrere Ortſchaften
heftig von ihr heimgeſucht.

London. Am 9. d. M. iſt die Livin gſtone-Aufſuchungs
Expedition mit dem Poſtdampfer von Southampton abgeſegelt. Ende
September gedenkt ſie am See Nyaſſa, wo der Dr. Livingſtone gemor-
det ſein ſoll, anzulangen.

Ninderpeſt.
Erfurt, d. 13. Juni. Das ſo eben ausgegebene Kreisblatt

bringt amtlich zur öffentlichen Kenntniß, daß die Rinderpeſt nun
auch in unſerm Kreiſe und zwar im Dorfe Bechſtedtwagdt am 8. Juni
ausgebrochen iſt, und druckt daher die unterm 10. Mai d. J. von der
königl. Regierung hierſelbſt erlaſſene Verordnung wieder ab, um ſie ſo
fort in allen Gemeinden verleſen zu laſſen. Dieſelbe befiehlt „ohne alle
Umſtände“ die Tödtung jedes erkrankten Stückes, auch derjenigen Thiere,
welche mit den kranken in demſelben Stalle ſtehen, verbietet die Wie
derbeſetzung eines ſolchen Stalles mit neuen Thieren, zwingt die Dienſt
boten, bis zu einem gewiſſen Termine im Dienſte zu bleiben ſchreibt
das Anbinden reſp. Einſperren der Hunde, des Federviehs u. ſ. f. in den
inſficirten Orten vor, kurz, ſie geht mit der äußerſten Energie zu Werke.
Von einem Erſatze der obrigkeitlich getödteten Thiere iſt keine Rede, in

deß glaubt man, daß die Regierung wenigſtens theilweiſe einen ſolchen
wird eintreten laſſen.

Die Induſtrie Ansſtellung in Chemnitz.
Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen daß die Zeit für die Jnduſtrie

Ausſtellung in Chemnitz nicht beſonders glücklich gewahlt iſt, einmal wegen der
gleichſeitig ſtattfindenden Pariſer Weltausſtellung dann aber auch wegen der allge
meinen GeſchaftsCalamitaät, eine immer noch nicht ganz überwundene Folge des vor
jährigen Krieges und der Befürchtungen wegen der Luxemburger Angelegenheit.
Deſſenungeachtet bietet die Chemnitzer Ausſtellung des Intereſſanten ſo viel ugmentlich e die Bewohner Porddeutſchlands daß wir nicht umhin können ein

wenn auch nur flüchtiges Geſammtbild derſelben unſern Leſern vorzufuühren, nachdem
wir hin und wieder in unſern vermiſchten Nachrichten ſchon verſchiedene Einzeln

heiten hervorgeho en ha en. Die raumliche Ausdehnung der Halle und jhre innere
Eintheilung haben wir bereits früher erwahnt.

Creten wir durch die Zählgpparate, welche die Zahl der Beſucher markiren,
in das Oetogon ein und verweilen wir zunächſt in dieſem welches die Mitte der
erſten Halle bildet und in den anſtoßenden beiden Seitenflügeln dieſer Halle.
In der Mitte des Oetogons erhebt ſich rund umkränzt von Palmen Strauchern
und Blumen, auf einem Sandſteinſockel eine eiſerne Fontaine mit drei Schalen gus
der Eiſengteßerei von G. P. Heßler in Chemnitz rechts und links von derſelben

Fehen auf geeigneten Fundamenten zwel Statuen und zwar links von dem durch das
Portal eingetretenen Beſchauer eine Bronceſtgtue in Ueberlebensgröße, Reuchlin,
eine Pebenſigur von Rietſchels Wormſer Luthermonument, ausgeführt von der

Graäftich Einſiedelſchen Gießerei in Lauchkammer, e das bedeutendſte Kunſt
werk der Ausſtellung. Reuchlin gegenüber ſteht eine Gypeſtatue vom Bildhauer
F. W. Schwenk in Dresden, Gellert nach Rietſchels Entwurf zum Gellert
denkmal in Hainichen. Wenden wir uns von hier nach dem linken Flügel der Halle

ſo treffen wir unachſt an der Vordermand, in langer Reihe von der Nähe des Por
kales aus nach dem Ende der Halle zu ſich erſtreckend, die Produete der berühmten
vier Grafl. Einſiedel ſchen Eiſenwerke, Lauchhammer, Rieſa, Gröditz und Berg
ießhuüdel, die d igkeit und Krefflichkeit der Arbeit einen Glanzpunktr ln en. le Sinedetſee We r der Handel ziemlich bebhaft, und bis geſtern Abend blieben nur etwa 1500 Ctr. unDer Ausſtellung bilden. An die Einſiedel ſchen Werke ſchließen ſich die Produecte

von Neſtler u. Breitfeld an, die guf ihrem Eiſenhuttenwerk, ihrer Maſchinen
fabrik e. in Erla bei Schwarzenberg Großpöla, Rittersgruün und Mittweida bei
Schwarzenberg ca. 2000 Arbeiter beſchäftigen. Es iſt ein umfaſſendes Sortiment
der verſchiedenſten Gußwaaren, Wal eiſen, Nägel, Schrauben 2e. Wir ſind hiermit
an dem einen Ende der Halle angekommen; werfen wir noch einen Blick auf die in
der Mitte dieſes Flugels aufgeſtellten Bildhauer und Modelleurarbeiten unter
denen beſonders reich durch kunſtleriſch ausgefuhrte Figuren, Vaſen und Ornamente,
Oefen und Moſaikfußböden die Thonwaarenfabrik von Heber u. Co. in Chemultz
vertreten iſt. Auf der Hinterſeite der Halle finden wir ſehr gut vertreten die
Eiſengießerei von G. P. Heßler in Kunſtguß das bedertendſte Etabliſſement von
Chemnitz; ſämmtliche Artikel zeichnen ſich durch ſehr geſchmackvolle Modellirung
und ſaubere Ausführung aus. Hieran reiht ſich die Tangerhütte, welche u. A.
eiſerne Gartenmeubel Grabmonumente Sanitätsutenſtlien 2e. ausgeſtellt hat.
Von hier gehen wir an den ſehr anerkennenswerthen Bildhauerarbeiten von E. J.
Einſiedel in Leipzig und den Ausſtellungsobiecten der Furſtenberger Marmor
geſellſchaft voruber, und treten uüber das Octogon weg in das breitere Transert,
welches den Durchgang nach der zweiten Halle vermittelt. In dieſem befinden ſich
einige Glan:punkte der Ausſtellung. Die Meißner Porzellanmanufgaetur,
ſehr reich vertreten bewahrt ihren alten Ruf der vollendetſten Technik wenn man
auch mit dem Geſchmack ihrer Zeichnungen vielleicht nicht durchgängig elnverſtanden
ſein wird. Jhr gegenüber hat die Siderolithwaarenfabrik von C. L. Thorſchmidt
u. Co. in Pirna mit einem großen Sortiment von Vaſen, Buſten Figuren Blu
mentöpfen Schreibzeugen e. Platz genommen. Zwiſchen den beiden letzterwähnten
Gruppen hat die SerpentinſteinActiengeſellſchaft in Zöblitz Amphoren,
Vaſen, einen Taufſteln und verſchledene andere Gegenſtände aufgeſtellt. Auch das
Ausland erkennt neuerdings und zwar faſt in höherem Maße als das Jnland die
Verwendunge fähigkeit des ſächſiſchen Serventins an; zu dem Grabmonumente Lin
coln's wie zu dem des Prinjen Albert ſind Arbeiten aus Zöblitz bezogen worden.

geognoſtiſche Suiten und Verſteinerungen von den Steinkohlenwerken von
Zwickau, LugauNiederwurſchnitz und des Plauenſchen Grundes aufgeſtellt zum
Theil ellendicke Blocke von mehreren Ellen Laänge. Dem Steinkohlenbergbau ſchließt
ſich ſein Bruder der Erzbergbhau, wuürdig an; das Oberbergamt zu Freiberg hat
eine ſehr reichhaltige, über 500 einzelne Stücke zählende und gut geordnete Suite
von Gangſtücken und rohen und bearbeiteten Erzen aus den Gruben des Freiberger
Reviers ausgeſtellt; guch der Zinnbergbau, namentlich der Zwitterſtock in Altenberg
iſt nicht zurückgeblieben. Vor Allem zieht die Aufmerkſamkeit ein kleines Stück
eines ſilberweißen Metalles, Jndium, auf ſich, das vor 3 Jahren von Oberberg
rath Reich und Prof. Richter in Freiberg mittelſt der Spectralanalyſe entdeckt
wurde. Wenn wir uns vom Eingange der Halle A. rechts wenden ſo fällt
unſer Blick zunachſt auf einen Taufſtein, einen Chriſtus am Kreuze und einige kleine
Holzſchnitzereien zu Verzierungen vom Bildhauer Le hn aus Doöbeln. Auf elne ver
goldete Deckenroſette von Theod. Hahn in Dresden die ſich weil ſie hoch oben
am außerſten Rande hangt, leicht dem Auge entzieht, machen wir aufmerkſam, was
wir nicht nothig haben bei den geſchmackvollen vergoldeten Spiegeln und spalen
Bilderrahmen, e rin e cnttt 2e. von Mittenzwei. Unter den Splel
wagaren ziehen unſere Aufmerkſamkelt die ſehr geſchmackvollen Pupvenſtuben von
Herrmann in Zſchopau und die Laubſägenardeiten von Oſius in Waldheim auf
ſich. Sehr ſchön gearbeitete Drechslerwagren, 1 Ofenſchirm, Spiegelrahmen, Klek
derhalter e. hat Fiebig in Dresden ausgeſtellt und als eine trefflich gelungene
Compoſition von Holz und Metall müſſen wir ein geſchmackvoll gearbeitetes und
verziertes Neceſſairtiſchchen und eine eben ſo ſchöne Conſoluhr bezeichnen welche
Roehls Wwe. in Dresden geſendet hat. Ziemlich am Ende der Tafel treffen
wir auf einen großen ſchönen Pfeilerſpiegel von Cryſtalglas mit Silber belegt und
geſchliffenem Elasrahmen, daneben Proben von Silberſpiegelgläſern und kleinen bil
gen Goldrahmenſpiegeln die der Spiegelfabrikant Hanemann in Dresden aus
geſtellt hat. Dieſe Silberſpiegel ſind anſtatt des Hueckſilbers mit aächtem Silber
helegt und unterſcheiden ſich von den Queckſilberſpiegeln durch ihre Weiße und grö
ßere Dauerhaftigkeit. Unter den feinen Korbwaaren gefallen beſonders die ſehr
ſchön gearbeiteten und geſchmackvollen Korbmöbel von Julius Springer in Alten
burg und Carl Scheller in Chemnitz. Ganz in der Nahe iſt ein reichhaltiges
Sortiment der verſchiedenſten Gartenmöbel von Hausſchild in Waldheim aufge
ſtellt, die in der Strafanſtalt gefertigt worden und bei aller Einfachheit doch ge
ſchmackvoll und von einer gewiſſen Eleganz ſind. Theodor Krauſe aus Salzwedel
hat mehrere Tiſche mit Gläsmalereien ausgeſtellt, die ſehr elegant gusſehen und als
etwas außergewöhnliches hervorgehoben werden. Unter den nun folgenden Möbel
tiſchlerarbeiten erwähnen wir zuerſt einen wirklich ausge eichnet gegrbelteten Nah
tiſch von Nußbaum den der Tiſchler Sohr aus Erfenſchlag eingeliefert hat und
zweier Tiſche von Hantzſchmann aus Oberbobritzſch bei Freiberg bei welchen
die Tiſchyplatten von Holzmakaterie ſind. Die Möbelfabrik von A. Turpe in
Dresden hat 13 verſchiedene Gegenſtände eingeſandt, deren Glanzpunkte 1 großer
Salontiſch mit Holzmoſgik, für 200 Thlr. 1 Damenbureau fur 130 Thlr. 1
SchmuckChatouille in echten Schildpatt mit Porzellan fur 125 Thlr. und eine
Salonuhr für 140 Thlr. ſind. Den Glanzpunkt von Allen aber bilden die aus
der Kunſttiſchlerei von O. B. Friedrich in Dresden eingeſandten: 1 großer Sa
lonſchrank im italieniſchen Styl, 1 Damenbureau und ein Waffenſchrank letzterer
im RenaiſſanceStyl mit herrlichen Schnitzereien. Außer dieſem hat Funke
noch ein prächtig mit Schnitzwerk verziertes Buffet und ein in Jmitation von Holz
aäſten dargeſtelltes Tiſchchen ausgeſtellt guf welchem ſich ein von einer Schlange be
drohtes Vogelneſt befindet welches die Mutter vertheidigt; das Mannchen ſitzt
angſtlkch und gleichfalls ghwehrend etwas tiefer. Das Ganze iſt künſtleriſch gedacht
und ebenſo ausgeführt ein prächtiges Stück. Große Auſmerkſamkeit erregt die
von Schneider in Leipzig ausgeſtellte Kanzel aus Eichenholz. Sie ſowohl als
der Schalldeckel und Unterbgu ſind geſchmackvoll und kunſtleriſch ausgeführt. Um
geben wird ſie von einer außerſt reichhaltigen Collection der verſchiedenſten mit
Holzſchnitzereien geſchmückten Gerathe und Holzbildhauerkunſtſachen darunter ein
Taufſtein, mit der Kanzel harmonirend, verſchiedene Kirchengeraäthe Uhrengehäuſe,
Meubles e. Die Sachen ſind ſehenswerth und ernten ungetheilten Beifall. Von
da treffen wir auf die Holzgerathe, welche das Kurzwaarengeſchaäft von J. G. Leiſt
ner in Chemnitz fertigen laßt, um die complete Ausſtaffirung von ganzen Hausge
räthen ubernehmen zu können. Es iſt alles recht ſauber und nett und vorzugsweiſe
Braäuten reſp. deren Muüttern empfohlen. Tiſchler machen wir auf die Fourniere,
Verzierungen e. gufmerkſam, welche das Fournier Sagewerk von Schmidt u.
Söhne in Leipzig geliefert hat. Unter den Flügeln Pianos e. zeichnet ſich ein
Flügel von Blüthner in Leipzig aus. Vertreten ſind die meiſten bekannten guten
Firmen. Ganz in der Nahe des Thurmes, da wo man ins Buffet geht, iſt ein
in Chemnitzer Gegend neuer Jnduſtrkezweig vertreten die Korkfabrik aus Raſchau
bei Schwarzenberg. Unter den von ihr ausgeſtellten Gegenſtänden befindet ſich eine
mit Kork gefuüllte Matratze für Turner, die Beachtung zu verdienen ſcheint.

Wollberichte.
Cottbus, d. 11. Juni. Dem heutigen hieſigen Wollmarkte waren eg. 200 Ctr.

Wolle zugeführt welche von guter Behandlung und Waſche, wie im Jahre 1865
zu 65 70 p. Ctr. abgeſetzt wurde.

Stralſund, d. 13. Juni. Unſer geſtern begonnener Wollmarkt hat einen recht
günſtigen Verlauf genommen. Angebracht ſind im Ganzen 8385 Ctr. 6 Pfd. gegen
8065 Ctr. 99 Pfd. in 1866, 9077 Ctr. 64 Pfd. in 1865, 9600 Ctr. in 1864. Die
Waſchen waren in der großen Mehrheit recht befriedigend, und die Preiſe varlirten
je nach Qualitat von 59 bis 66 p. Ctr. in einem Falle ſoll fur einen beſonders
ſchönen Poſten 67 bezahlt ſein. Schon im Laufe des geſtrigen Vormittags wurde



verkauft, wovon der größere Theil noch dieſen Morgen placirt wurde. Preiſe waren
ſeit geſtern Mittag eher etwas höher als am Vormittage und behaupteten ſich auch
heute auf dem erhöhten Standpunkte.

Poſen, d. 13. n Das Wollgeſchaft, das im vorigen Jahre in Folge des
Krieges mit Oeſterreich einen Niederſchlag in den Preiſen fur feine Poſener Wol
len auf 55 63 Thlr erlitt erholte ſich nach kurzer Zeit wieder und es trat eine
Steigerung im Preiſe von 10— 15 Thlr. ein. Dieſe Lebhaftigkeit hielt bis zum
Februar d. J. an wo die Luxemburger Frage und mit ihr die Angſt vor einem in
naher Ausſicht ſtehenden Kriege das Geſchäft wieder vollſtändig lahm legte. Dies
veranlaßte die Handler, ſich vom Conkrahiren vorläufig zurückzüztehen. Wir behiel
ten außerdem noch ein ſo bedeutendes altes Lager, wie wir es ſeit dem Jahre 1848
nicht gehabt haben. Unter dieſen Auſpicien ſchloß das alte Jahr. Kaum verlaute
ten jedoch günſtige Berichte über den Ausfall der Londoner Conferenz ſo zeigte ſich
in dem Contractgeſchaäft ein ſehr reges Leben. Während man bei den Producentenvor etwa 3 4 Wochen gute Poſener Wollen mit 5—6 Thlr. über vorjährige Preiſe
kaufen konnte verſuchten dicfelben in Folge der guten Nachrichten von den Schle
ſiſchen namentlich vom Bresiguer Markt, mit dem Verkauf zurtckzuhalten um
ihre Wollen auf hieſigem Markte guszulegen. Unter dieſen Umſtänden begann der
diesjährige Markt mit bedeutend ſtarkeren Zufuhren als im vorigen Jahre und dieſe
ſind inel. der bereits früher contrahirten Wollen und alten Beſtande auf eiwg 26,000
Etr. zu veranſchlagen. Das Hauptgeſchaft war am 11., wobei zu bemerken daß
Nachmittags das Geſchäft bei nicht ganz gelungenen Waſchen matter war und Preiſe
vom höchſten Standpunkt 3- 4 Thlr. nachgaben. Der Reſt iſt bis heute Mittag
verkauft. Der Markt war im Ganzen ein lebhafter zu nennen und die Preiſe ſtell
ten ſich für die verſchiedenen Qualitäten wie ſolgt: fur hochfeine Wollen von 78
86 Shir., fur mittelfeine Wollen von 70—75 Thlr. für DominialMittelwollen
von 63 70 Thlr., für Landwollen von 58 63 Thlr. Man kann mit Sicherheit
gegen voriges Jahr eine Preiserhähung von 10, 12—14 Thlr. annehmen.

Neubrandenburg, d. 14. Juni. Es waren 6000 Ctr. Wolle hier zugeführt
von guter und ſehr ſchöner Waſche und kraftigem Wuchs. Das Geſchaft entwickelte
ſich raſch. Brillante Wäſchen kaufte der Dirigent der Duüſſeldorfer Kammgarn
Spinnerei von 68 bis 76 minder gute Waſchen brachten 66 bis 68 Weniges
iſt zu 63/65 verkauft der Markt war 11 Uhr Morgens beendet.

Landsberg a. W. d. 14. Juni 11 Uhr. Wolle. Der Beginn des Marktes
entwickelt ſich ziemlich flott, Mittelwollen mit 10—12 Aufſchlag, Dominialwollen
vernachlaſſigt. Markt ſtark befahren.

Deſſan, d. 12. Juni. Zu dem heutigen erſten Tage unſeres Wollmarktes wa
ren ea. 2500 Stein Wolle eingegangen. Jm vorigen Jahre betrug das Geſammt
quäntum der eingegangenen Wolle für beide Tage nur 2010 Stein es ſind alſo
diesmal ſchon am erſten Tage 490 Stein Wolle mehr am Platze Die Waſche iſt
im Allgemeinen eine gute, bei einigen kleineren Poſten ſelbſt eine ſehr gute zu
nennen. Nach dem Vorgange auf anderen Markten ſtellten die Verkaufer hohe
Preiſe und zögerten a e die Kaufer, deren Anzahl nur maßig war ſich dem
ſelben zu fügen ſo daß bis heute Nachmittag 4 Uhr nur erſt wenig Verkaufe ab
r en worden waren. Durchſchnittlich wurde p. Stein 3 mehr bezahit als
m vorigen Jahre und erwartet man noch gegen Abend und namentlich zu morgen

ein reges Geſchaft, ſo daß das vorhandene Verkaufe quantum abgeſetzt ſein wird.
Auch werden zu morgen noch Zufuhren kleinerer Producenten eintreffen.

DHresden, d. 13. Juni. Bei dem geſtern beendeten Wollmarkt ſind überhaupt
9326 Stein in 175 Poſten zur Verwiegung gelangt. Der Abſatz war bei guten
Preiſen ziemlich lebhaft. Die hochfeinen Wollen wurden mit 16 18 Thlr. die
mittelfeinen mit 145 16 Thlr. und die geringſten Sorten mit 13 14 Thlr. be
zahlt feine Schleſiſche erzielte 15 16 Thlr. (Jm Jahre 1865 wurden 11,194
Stein, im vorigen Jahre 6534 Stein verwogen.)

Augsburg, d. 11. Juni. Der heute begonnene Wollmarkt iſt ein ſehr fre
quenter, und ſchon beim Beginne waren bereits ſämmtliche Stande gefuüllt, während
noch fortwährend Zufuhren anlangen ſo daß fur den erſten Tag etwa 4000 Etr.
Wolle zu Markt gebracht angenommen werden dürfen. Die Wäſche iſt zum weitaus
t Theil eine ſehr gute beſonders bei den hochfeinen Wollen die wie
eit Jahren vorzüglich durch das königliche Stgatsgut Schleißheim und die Herr

ſchaftsſchaäfereien von Frhrn. v. Lotzbeck, Graf Arco, Sandizell, Hrſch e. repraſentirt
ſind. Die Kaufluſt iſt eine äußerſt rege und wurden viele Partieen ſogleich auf den
Wagen gekauft. Die Preiſe erlitten gegen das Vorjahr eine Steigerung von 12
15 und ſtellten ſich, ſovlel davon kund wurde, für hochfeine Wolle (Graf Areco)
auf 166 Fl. fur feine Baſtardwolle der Frhr. v. Gumppenbergſchen Schaferei auf
148 Fl. der gräfl. Oyen'ſchen zu Freimann (Verwalter Otto) auf 147 Fl. p. Ctr.
Rauhe Baſtardwolle, in nicht großen Quantitaten vertreten erzielte 130 33 Fl.
deutſche Wolle, nur ſehr wenig zugeführt, 100-106 Fl. p. Ctr. Bereits am erſten
n n viele Kaufe abgeſchloſſen die leergewordenen Raume füllten ſich aber

gleich wieder.
London d. 11. Juni. Jn der Wollauection iſt es in letzten Tagen voriger

Woche ſtill geworden Und iſt die Stimmung eher matter, wenn auch ein eigentlicher
Prelsrückgang nicht eingetreten iſt. Port Philipp Schurwollen und Fließwollen
mittlerer und defecter Natur verdienen ihrer Billigkeit wegen Beachtung. Gewa

ene auſtraliſche Kammwollen ſind I I d. ungewaſchene 1 billiger
als im März. Sydney und Cap unverandert.

Zuckermarkt.
Halle, d. 15. Juni. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker Das Geſchäft

war wie gewöhnlich nach dem Feſte in dieſer Woche nicht bedeutend und wurden
nur eg. 6000 CEtr. umgeſetzt, wofür einige Bedarf habende auswärtige Raffinerieen
und Melirfabriken Nehmer waren welche die höchſtgeforderten Preiſe dafür an
legten. Die Vorräthe in erſter Hand im Zollverein werden jetzt nur noch auf ca.
250,000 Ctr. geſchätzt. Die un Notirungen ſind wie folgt anzunehmen

albweiß J. Prod. I mittelgelb I. Prod.lond do. S ord. gelb do. 10fein gelb 10 centrif. Nachprod. 9 92do.
Raffinirte Zucker wurden für den Bedarf ſchlank gekauft und gernmehr. als vorige Woche dafür bewilligt; gemahlene, welche n rer erhen

blieben zu hbheren Preiſen ſogar geſucht:
ffein Melis vhne Faßextrafeine Raffinade mit Faß 152—16 ffe 14ffeine do. 15 fein do. 14feine do. a mittel do. S

gemahlkene do. 14 gemahl. do. mit 12 IR R. Sprup ſtiller loco 40 p. Etr. excl. T. Termine vernachlaſſigt.
London, d. 12. Juni. Zucker lebhaft und feſter, ſchwimmende Ladung Havana

m n a Kiſt.) 27 s. für Schweden genommen, eine Ladung Trinidad 221 8.
r England.

London, d. 13. Juni. Zucker ſtill, Havang Nr. 12 ſchwimmend 26 bez.

Petroleum.
e J 14. Juni. I e e weiß ks. 39 p. 100 Kil.ntwerpen, d. 13. Juni. Flau, effect. blank ks. 40, Juli 40 angeb., Sept.44, Setob. Hetob. Dec. 45 46 notirt e
New York, d. 13, Juni. Raff. 24 ets.

Selegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold,
Berlin den 15 Juni. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 46 Min. Nachm.)

Spiritus. Tendenz behauptet Loco 20 Junt Jul 20 Juli Augutt 20,.
September October I9 Gek. 10,000 Quart.

Roggen. Sendenz: höher. Loco 59, 62. Junt 61 Jull Auguß 566 Sep
tember Oetober 54 ßRüböl. Tendenz unverändert Loco 11 Juli Auguſt I September Oeto

ber 1127
Fondsbörſe: ſtill.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag den 16. Juni

Predigt Anzeigen. sZu U. L. Frauen: Vm. 9 Conſiſtoriglrath Dryander. Nach beendigter Predigt
allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. N. 2 Diae. Pfanne. Montag
d. 17 Juni Vm. 8 Hülfspr. Marſchner.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdige. P. Sickel. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Dige. Schmeißer. Nm. 2 Oberpr. Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberpr. Weicke. Nm. 2 Oberprediger Bracker.
Hospitalkirche: Vm. 11 Beichte und Communion Oberprediger Bracker.
Homkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Vm. 7 Fruühmeſſe Pfarrer Wille. Vm. 9 Derſelbe.

Andacht Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nin. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Dige. Schmeißer. Nm. 2 Diagconus Pfaffe

Kunſtausſtellung Vm. 11 bis Ab. 6 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15. S
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in Bad Witteklnd.
MilitairMuſikchor (Cudwig): Nim. 3 u. in Freybergs Garten.

Sommer Theater in der Weintraube: Der Verſchwend er DriginalZauberſpiel.
Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von Nm. 2 ab. Einſteigeplatz 1. Saalberg.

Nm. 2

Montag den 17. Juni
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: ESxpeditionsſtunden m. 7-
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 N.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. gr. Schlamm a
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 215 Brüderſtr. 13.
Kunſtausſtellung Vm. 10 bis Ab. 6 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. Sandberg 15
Verein junger Kaufleute: Ab. 8 9 im Munchner Brauhaus (Unterricht in

der Buchführung).
Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7——9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Concerte

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind
Sommer Theater in der Weintraube: Der AllerweltsVetter, Orig. Luſtſpiel.
Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von Nm. 3 ab. Einſteigeplatz 1. Saalberg.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertggs Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Aen Courterzug, Schnellzug, P Perjonenzug G e gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 u. 16 Mr. Vm. 7 U. 50 e. mm u. 30 A. N. F.

6 U. 10 M. Nm. (C). 6 U. 30 M. Nm. (6).
Eeitpzig 6 U. 15 m. (G 7 U. 36 M. m. 10 356 M. V. (8

u 20 M. N. 7 ü. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. N. C.Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 Vm. (6) 1 30 M. m.
6 U. 50 M. Nm. (P), S. U. Nm. (G, übern. i. Cöthen I1 20 M. Nchte.

Rordhauſen U. 00 M. Vm. (P), U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab.
LDhuringen 5 U. 20 M. Vm. G 9 U. 15 M. Vm. 11. 3 M. Vm. S

00 Mt. N. 7 40 M. N m. P bis Gotha), 11 8 M. Nchle. (8).
Le ten,. Abgang von Palle nach. Cönnern 9 V.Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. N. Salzmünde 9 V

Wettin 3 U. Nm
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 14, bie 15. Juni.
AKronpriuez, Hr. Privat. v. Münchhauſen m. Sohn u. Freifrau v d. Buſche

Lehe a. Naumburg. Hr. Prof. Ritſchl g. Geitingen. Die Herrn. Kaut.
Bade g. Bremen Seyferth g. Chemnitz. Die Hren. Fabrik. Jordag a. Al
tona, Wegner g. Cannſtadt.

Stadt Zürzen. Hr. Fabrik. Meinhold a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Hil
gendorf u. Krawutſchke a. Berlin Horwitz a. Dresden Lange a. Chln Me
kius g. Frankfurt g. M., Alfermang g. Gottingen.

Goluner i. Hr. r. pnil, Witting a. Züllichau. Die Hrrn. Cand. phil.Glogan u. Dr. phil. Martin a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Strubel a. Poſen. Hr.
Gymnaſ.Lehr. Fiſcher a. Altong. Hr. Arxchit. Peter g. Cöln. Die Hren.
l e a. Dortmund, Pfeiffer a. Goiha, Schöppel a. Marburg, Schwalbe
a. erfeld.Golduer re Die Hrrn, Kaufl. Jacobs u. Meyer g. Mühlhauſen Rack
witz u. Bergmann a. Dresden, Hanſch a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Ferber
a. Breslau u. Gluckſtern g. Agchen. Hr. Jng. Lehmann g. Hannover.

Stacit anmnbearg. Se. Exe. d, Gen. Lieut. u. Comm. d. 8. Div. v. Schdler
u. Hr. Major v. Ditifurt a. Erfurt. Hr. OBergrath Ottilige g. Kaſſel.
Hr. Prof. Hr. Schmidt a. Berlin. Hr. Fabrikveſ. Oſtermann a. Potsdam.
Hr. Partik. Linow a. Würzburg. Hr. Fabrik. Richter g. Wett.n. Die Herrn.
Kauft. Moog m. Gem. g. Mülheim a. d. M. Paulus a. Gladbach Richter
u. Freudenberg a. Berlin, Stargmann g. Hannover.

Mentes A. Hr. Rittergutebeſ. Baron v. Winterfeld m. Fam. u. Bedien.
g. Feldow. Fr. Gräfin v. Eglofſtein u. Rent. Graf Einſiedel g. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Burkhardt a. Bernsdorf. Die Hrrn. Kaun. Grave a. Ber
lin Mees a. Coblenz, Franke a. Magdeburg. Hr. Oekon. Lorenz in. Sohn
a. Merſeburg. Die Hern. Dircet. Schroder m. Frau u. Reviſ. Trapp a
Berlin. Hr. Baumſtr. Rauhe a. Stetlin.

Giolane Rose. Die Hrrn. Kauſt. Muünemann a. Nordhauſen Sachſe g.
Berlin Hagſe g. Kaſſel. Hr. Revierförſt. Kautz g. Hermännacker.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe.
(Durch Herrn Robert Rhens)

Aufgegeben in Berlin am 15. Juni 2 Uhr 16 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 103 o do. 98 o

do. 907 8 o Staatsſchuldſcheine 847 HypothekenCertiftcate 10
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 72 64er Looſe 41 Ruſſe

ſche 66er PrämienAnlethe 91. Jtalieniſche Anleihe 51. Amertkan. Anleihe 78

Eiſenbahn-Stamm-Actien. AltonaKlel 132, BergiſchMaärkiſche 146
Berlin Anhalt 218 BerlinGörlitz 697,. Berlin Potsdam 216 BerlinStet
tin 143. BreslauSchweidnitz 134 CdinMinden 140 Magdeburg Halderſtadt
192 Nordbahn 92 Oberſchlenſche 1947 Oeſterr. Franzoſen 12672. Oeßerr.Lombarden 108 Rheiniſche 118 Rhein Rahe 30. Thüringer 129 Warſchau
Wie fette hun Priorita

enbahnPrioritaäts-Actien. Berg. MNaärkiſche, V. Ser. 98WMagdeburgHalberſtadt 4 94 e
Banken. Preuß HypothekenActien 108
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 81 Paris 80

Deſterr. CreditActien 76.

3e82 9

ei



Bekannkmachungen.
Retour-Sendungen.

Eine Poſtanweiſung über 3 23 959 an
die Salarienkaſſe des Königl. Stadtgerichts in
Berlin.

Halle, den 15. Juni 1867.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Eine ſilberne Cigarrenbüchſe, flach und ge

kehlt, auf beiden Seiten eingravirten Arabes
kenkranz mit zwei Engelfiguren, in der Mitte
des einen Kranzes ein M (lateiniſch) eingravirt
und ein kleines neuſilbernes Trennmeſſer mit
Perlmutterſchaale, ſind als jedenfalls geſtohlen
in Beſchlag genommen. Die Eigenthümer wer
den um baldige Meldung erſucht.

Halle, den 13. Juni 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Auction für Landwirthe.
Sonnabend den 22. Juni Vormittag 10 Uhr

verſteigere ich auf dem Steinwege Nr. 12: 3
ſtarke vollſtändige Nüſtwagen, 1 Droſchke,
I kl. 1ſpännigen Tafelwagen, 1 NRenn
ſchlitten, 1 Brückenwagage (10 G wieg.),
1 Exſtirpator, 1 Pflug, 1 Kartoffel
pflug, 3 Eggen, 1 Häckſelbank, 3 Wa
genſeile, 4 Sattel, Ochſenſpann-, Anlege-,
Erndtelade- u. kurze Ketten, 1 lange Tafel u.
mancherlei brauchbares Hausgeräthe.

oppe,Kreis AuctionsCommiſſarius u gerichtl. Taxator.

Ein junges Mädchen aus guter Familie, mit
guten Zeugniſſen verſehen, welche ſchon einige
Jahre als Mamſell auf einem Rittergute iſt,
wünſcht den 1. Juli d. J. anderweit. Stellung.

Gef. Offerten werden unter A. poste rest-
Naumburg a/S. franco recht baldigſt erbeten.

Bekanntmachung.
Der Pille'ſche Concurs von hier iſt durch

Accord beendigt.
Merſeburg, den 5. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Coneurſe über das Vermögen des

Kaufmanns E. G. Helbig in Zeitz iſt der
Juſtizrath Schumann in Zeitz zum defini
tiven Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Zeitz, den 5. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des

Schneidermeiſters und Kleiderhändlers Auguſt
Julius Fliſter in Zeitz iſt der Juſtizrath
Lorenz in Zeitz zum definitiven Verwalter
der Maſſe ernannt worden.

Zeitz, den 5. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Kirſchen- Verkauf.
Die der diesſeitigen Kämmerei zugehörige

Kirſchnutzung an der Wiehe-Loſſaer Chauſſee
ſoll am

19. Juni er. Nachmittags 8 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen.

Die Kirſchen ſind durchgängig edle Sorten,
die Bäume geſund und kräftig, ſo daß auf eine
reiche Erndte zu rechnen iſt.

Wiehe, den 12. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

4000 und zwar 2000 zum 1. Juli
2000 zum 1. October c. werden auf

ein hieſiges Grundſtück gegen gute Hypothek
geſucht durch den

Juſtizrath v. Nadecke in Halle.
Verkauf

einer Chamotteſtein- Fabrik.

Eine Stunde von der Thüringer Eiſen
bahn an einer zu derſelben führenden Chauſſee
unmittelbar gelegene

Chamotteſtein Fabrik
mit mächtigen zu Tage tretenden Lagern von
Thon für über hundert Jahre Betrieb, welcher
Chamotteſteine erſter Klaſſe liefert, iſt durch
mich zu verkaufen oder auf eine längere Reihe
von Jahren zu verpachten.

Die Steine zeichnen ſich dadurch aus, daß
ſie vollkommen kalk und eiſenſteinfrei ſind.

Nur Selbſtintereſſenten bitte ich mit mir in
Verbindung zu treten.

Eiſenberg, am 14. Juni 1867.
J. Kircheiſen,

Rechtsanwalt und Notar.

Schullehrerſtelle.
Eine Schullehrerſtelle mit eirca 300. Ein

kommen von einem Patron zu beſetzen durch
QZuerfurt. C. Koelbel, Expedient.

Auction.
Freitag den 21. Juni e. Vormittag 10 Uhr

ſollen im Eckertſchen Nachbargute zu Cor be
tha bei Lauchſtädt ſämmtliche Wirthſchafts u.
Ackergeräthe, 3 Kühe, Federvieh u. dergl. gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Für ein reinliches Ladengeſchäft wird eine ge
wandte Verkäuferin geſucht. Reflekt. wollen ihre
Adr. nebſt Abſchrift von Zeugniſſen unter Chiffre
N. B. poste rest. Halle niederlegen

Haus Verkauf.
Krankheitshalber beabſichtige ich mein Haus,

worin ein flottes Mehlgeſchäft betrieben welches
einen bedeutenden Umſatz hat, zu verkaufen.
Das Grundſtück hat viel Räumlichkeiten, ſehr
ſchönen Keller, Brunnen und hinreichend Stal-
lung, einen 2 Morg. ſchönen Obſt-, Wein- u.
Gemüſegarten 127, Mrg. Feld hinterm Garten.
Das Grundſtück würde ſich nebenbei noch zu
jedem andern Geſchäft eignen, vor üglich zur
Reſtauration, woran es in dieſer Gegend man
gelt. Alles Nähere auf Franco Anfragen in
Halle a/S. Geiſtſtr. Nr. 59, 1 Treppe hoch.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Friedebur-

ger Rittergutsplantagen ſoll
Sonnabend den 22. Juni er.

Nachmittag 2 Uhr
im Wirthſchaftshauſe daſelbſt unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Frdr. Wendenburg.
Obſtverpachtung.

Donnerstag den 20. Juni Nachmitt. 4 Uhr
ſoll das Obſt bei der Fuchs mühle verpachtet

werden. Ohlhoff.
Obſt Verpachtung!

Die zum Rittergut Dieskau gehörende Obſt
nutzung ſoll unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen

Mittwoch den 19. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

öffentlich meiſtbietend daſelbſt verpachtet werden.
Die Hälfte der Kaufſumme muß nach dem Ter
mine bezahlt werden.

Rittergut Dieskau, 1867.

Bäckerei- Verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich meine

Bäckerei nebſt Mehlhandel am Steinwege
(Bäckergaſſenecke) gelegen, welches ſeit langen
Jahren ſchwunghaft betrieben wurde, unter gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Reelle Selbſt
käufer können mit mir in Unterhandlung treten.

Querfurt. G. Buchmann,
Bäckermeiſter.

Für Kapitaliſten!
5000 werden zur erſten ſehr guten Hy

pothek auf ein hieſiges Grundſtück ſofort oder
1. Juli er. zu leihen geſucht und iſt das Nä
here zu erfahren bei

G. Martinius, Alter Markt 31.
Grundſtücks. Verkauf.

Kränklichkeitshalber bin ich geſonnen mein
zu Angersdorf St. von Halle belegenes
Koſſathengut mit 14 Morg. Ader, 1 Morg.

u. einer Morg. gr. Obſtplantage zu verkaufen.
Auch kann nach Belieben des Käufers das Gut
mit weniger Acker, etwa mit 6 oder 13 Morg.
bei Anzahlung abgegeben werden. Der Reſt

i

der Kaufſumme kann feſt ſtehen bleiben.

Wieſe, bedeutende Grasnutzungen, gr. Garten

Veae Ltergent,
Halle in der Pfefferschen Buchhandlg.

e

Becker, Dr. C. A-, Das Aceton, der geheime Wein-
geist der Adepten u, seine medicin. Anwend. für
Chemiker u. Aerzte. 2. Aufl. 10 e.

Bilderbuch eines armen Studenten. 15
Dürre, E. P. Aphorismen über Giesserei-Betrieb,

Lief. J. 25 24
Erfurth, C. B., Blora von Weimar mit Berücks. d.

Culturpflanzen. 1

Görgei, A. Briefe vhne Adreſſe. 10
Granella, Wahrheit Schönheit und Liebe.

aäſthet. Studien. i
Haltermann, G Anleit, zur

Rindviehes. 10
Haupt Bergr. Bauſteine zur Philoſ. der Geſchichte

des Bergbaues 3. Lief. 20
Hiltl, G. der böhm ſche Krieg. Jliuſtrirt von Fikent

ſcher, Grimm Kaiſer u. A. 72. Abtheil U.
v. Hippel, K. Natur und Gemüth. Beiträge zur

r SeeJoerg J. S Geſchichte der ſpoctal- politiſchenteilen. 28 S n tJustiniani Institntiones. Recens. P. Kroeger. 10
Krüger, P. Kritik des Justivianischen Codex. I.
Pfaff, Dr. H., Neuere Geometrie. 1. Theil 21
Pfahler, der Spalter Hopfenbau in ſeinem Urſprunge

Philoſ.

Zucht u. Ernahr. des

pfehtſer ek dorhth
eiffer, Frz., freie Forſchung. Kleine Schr.Geſch. d deutſchen Literat. u. Sprache t

v. Reichenbach, Frhr. die odiſche Lohe und einige
Bewegungaserſchelnungen als neuentdeckte Formen des
odiſchen Prinzips in der Natur. 26

Das Remington-Gewehr. Bericht über die von
der K. K. Commission in Wien argestellten Ver
suche 10

Ritter, M., Geſchichte der de n UniVorbereit e e de bis e e Aben t
(1598- 1612). 1. Band. i

Thomaſius, Prof. Dr. das Wiederertwachen d. evan
geliſchen Lebens in der lutheriſchen Kirche Baferns
(1800 1840). 6 T.

v. Tun ver über die Walgenkaliberirung für d. Risen-
fabrikation. Mit Abbild 2273

Verordnungen über den Dienſt der franzöſ. Aemee im
n u a mit Erlaut vom Rittm. Staroſt.

Von der Elbe bis zur T r.gen m m Sennet e Wenn
richterſtatter deFlkentſcher hen e r. v. Hinter z.

Wimmel, H., Callfoenien, ſein MeinenBergbau, ſeine
Hülfequellen u. ſeine ſoclalen Verbältniſſe. 1

Lehrlings- Geſuch
Für mein Droguerie- und Farbewaaren Ge

ſchäft ſuche ich zu ſofortigem Antritt einen mit
guten Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann
als Lehrling.

Zeitz. W. FiſcherFür mein Materialwaaren Geſchäft wünſche
ich zum baldigſten Antritt einen Lehrling.

Behandlung gut.
L. Adlnng's Nachfolger

Tücht. Wirthſchaft. f. Stadt u. Land, perſ Kö
chinnen, Haus Stuben u. Kindermädchen mit
beſt. Atteſt. ſuchen Stellung durch Frau Kohl,
alte Promenade 9.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein un
ger tüchtiger Commis, Oetailliſt, der vor kurzer
Zeit ausgelernt und gut empfohlen. Gef, franco
Adreſſen sub S. T. 21. poste restante
Delitzsch.

Guts Verkauf.
Ein ſchönes Landgut in der Nähe von Halle,

eine halbe Stunde von der Eiſenbahn u. ganz
in der Nähe mehrerer Zuckerfabriken, ſoll mit
162 Morgen gutem Raps-, Weizen U. Zucker
rübenboden Fa milienverhältniſſe halber mit ſämmt
lichem Jnventar und bevorſtehender guter Erndte
aus freier Hand verkauft werden. Auf Verlan
gen kann auch die Hälfte des Kaufpreiſes ſtehen
bleiben. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

15 Karrenläufer (unterirdiſch) finden bei gu
tem Lohn ſofort dauernde Arbeit auf der Grube
„Laurag“ bei Schraplau.

Laufburſche ein Unterkommen.
Ein junger Menſch ſucht als Schreiber oder

Näheres Halle,
E. Ohme. Harz 45, bei Stölzner.



Lotterie des Magdeburger Bazar zum Beſten der Vicetoria-National-
Jnvaliden-Stiftung.

2515. 2524.
2570. 2574. 2575. 2581. 2586. 2592. 2594. 2600. 33091. 33093. 3311. 3314. 3319. 3324.
3326. 3327 3335. 3339. 3342. 3349. 3351. 3352. 3357. 3359. 3367. 3369. 3377. 3388.
und können Vormittags von 8— 12 in Empfang genommen werden.

Gewinne ſind gefallen auf Nr.

Merſeburger Chauſſee Nr. 1.

2526 2529. 2531. 2539. 2540. 2552. 2563.

M. v. Voß.
Neue Bmission Thüringischer Bisenbahn-Actien.

Wir übernehmen die Einzahlung auf die neuen Thüringiſchen Eiſenbahn Actien (auf je 4
Auguſt erfolgen muß.
Malleschen Bank Verein

alte 1 neue), welche bis ſpäteſtens I.

MHetisch, Mauempf o.

Fü

Stöckrath in der Exped.
e

vegetabiliſcher

Dieſes berühmte,

GerüeSChIoOSse

9 Stück Actien
des Ranischen Rank- Vereins ſind zu verkaufen.

Reflectanten belieben ihre Adreſſen sub Chiffre B. C. an El
d. Ztg. gelangen

e durch viele Tauſend Dankſchreiben von Perſonen allerStande anerkannte, von hervorragenden medieiniſchen Autoritäten empfoh S
M lene und von faſt ſämmtlichen Höfen Europas regelmäßig bezogene Toilettemittel
gegen des Ausfallen der Haare und zur Wiederherſtellung des Haarwuch-
I ſes auf ſchon kahl gewordenen Scheiteln iſt in großen Or'iginalflaſchen à 1 Thlr.

Fl. à 20 Ngr., Fl. à 10 Ngr. in alle a/S. allein echt zu haben bei e
Coiffenr August Naſcke,

große Märkerſtraße Nr.

BVähmaschimem
nach einer wenen einfachen Conſtruction ſtehen zu billigen

Preisen zur gef. Anſicht und zum Verkauf bei
Mermaunn Schustew. WMechaniker, Halle, Leipzigerſtr. 13.

von

Brüderſtraße 6.

e

Haarbalſam.

zu laſſen.

dicht am Markt.2,

Meine rühmlichſt bekannten Präparate zur unfehlbaren Vertilgung von Ratten
und Mäuſen, Fcherſtes Mittel gegen Motten, Wanzen, Schwaben, Ameiſen;
Fliegen ſofort aus den Stuben und Viehſtällen, wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſicher zu vertreiben, halte ich beſtens empfohlen.

Bernh. HBlIostelcdi, Moritzzwinger 8 (Neue Promenade).

SAltäöten“s Café Bestauration,
Brüderſtraße Nr. 9, vis

Zur bevorſtehenden Feſtlichkeit empfehle ich meine Lokalitäten dem Publikum hiermit beſtens.
Mittagotiſch von 12 2 Uhr,

eſpeiſt werden kann.NB. Das Kitzinger und Thüringer Lagerbier iſt ff.ſowie zu jeder Tageszeit à la carte

à vis dem Kreisgericht.

Prey bers S

Sonntag den 16. Junt Nachmittags und Abends

RA ConCer.Anfang 3 Uhr Nachmittags u. 7 Uhr Abends. Entree für Herren 2 für Damen I

Garten.

Dienstag den U. Juni zur Feier der Schlacht bei Belle- Allſance
Grosses Extra Vſlitaſr Concert.

Friſcher Kalk
Montag in der Ziegelei am Hannſterthor.

Ein gebildetes Mädchen, 18 Jahr alt, wel
ches das Kochen erlernt, in allen weiblichen Ar
beiten erfahren, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen eine Stelle als Gehülfin der Hausfrau in
der Stadt oder auf dem Lande; auch würde ſie
ſich in ein Geſchäft eignen. Dieſelbe kann ſo
fort oder zu Johanni antreten. Wo? iſt zu er
fahren bei

dem Maurermſtr. Seidel in Brehna.

Ein Glaſergeſell, Rahmenmacher, findet dauern
de Beſchäftigung beim Glaſermeiſter Guſtav
Hinſche in Radegaſt in Anhalt.

Die Beleidigung, welche ich gegen den Flei
ſchermeiſter Trautmann aus Halle am
9. Juni gethan, nehme ich hiermit zurück.

Thiele aus Oppin.
Ehrenerklärung.

Die zwar nicht von mir, aber von den Mei
nigen ausgeſprochene böswillige Verläumdung ge
gen den Lehrer Herrn Achrammeck in Schaf
ſtädt entbehrt jedes Grundes und nehme ſie
hiermit zurück.

Schweswitz, den 14. Juni 1867.
Samuel Teichmann.

Tischweifne
zu den bekannten billigen Preiſen empfiehlt

Fr. Künhl.
M oselw ein

zu Bowlen à Bout. 7 n
Fr. Kühn I, Leipzigerſtr. 11.

Gekrauſte Roßhaare
in allen Sorten, Alpengras, Polſterwerg
und Gurten empfiehlt billigſt

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.
Zwei bherrſchaftliche Wohnungen

ſind zu vermiethen Königsſtr. Nr. 13.
Ein dauerhafter gebrauchter, jedoch

J noch in gutem Zuſtande, verdeckter,
e. vierſitziger Kutſchwagen, auch als
Halb Chaiſe zu fahren, ſteht vreiswerth zu ver
kaufen Halle, Breiteſtr. Nr. 20.

Pitzschel, Weisser 00.
Bank und Wechselgesehäft

Z.eßt2z
(preußiſcher Bankplatz)

halten ſich zu Incasso's, Domicilnahme von
Wechseln und Anweisungen empfohlen.
Original Looſe 1. Claſſe Königl. Preuß Dsna
brücker Lotterie: ganze: 3 Thlr. 7 Gr. halbe
1 Thlr. 18 Gr. 8 Pf. zu beziehen durch die Königl.
Haupt Colleckion von

A. M oIIimg in Hannover.
Zur gefälligen Beachtung!

Kinderwagen, Korbſtühle, Blumen-
tiſche Damenkörbchen, überhaupt
alle Sorten Korbwaaren empfehle
hiermit zu den billigſten Preiſen

B. W. Berger, Schmeerſtr. I.
Als Kochfrau empfiehlt ſich
L. Schöbe Freudenplan Nr. A,

Sommertheater in der Weintraube.
Sonntag den 16. Juni 1867. Der Ver-

ſchwender, HriginalZauberſpiel in 3 Abth.
von Ferd. Raimund, Muſik v. C. Kreutzer.

Montag den 17. Juni 1867: Der Aller
welts-Vetter, Original Luſtſpiel in 3 Ak
ten von R. Benedix. Die Direction.

Vad Wittekind.
Heute Sonntag den 16. Juni

MilitaireConcert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Bad Wittekind.
Montag den 17. Juni

Grosses ConCGert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

BRauchfirss'
Ptablissement zu Diemitz

Sonntag den 16. Ballmuſik im großen Saale.
ePaſſendorf.

Kleinpfingſten ladet zum Geſellſchaftstag

und Tanz ein Hertzberg.
Trotha.

Kleinpfingſten Tanzmuſitk, wozu er
gebenſt einladet B. Rrömmne.

93 e r rZum Königsſchießen in Cönnern

vom 19. bis 22. Juni
ladet auswärtige Freunde und Bekannte hier
durch ergebenſt ein
der Vorſtand der Schützen- Geſellſchaft.

Ein Schirm gefunden. Abzuholen
auf der „Bergſchenke.“

Aechter Wendebornſcher Carminativ von
beſonderer Güte iſt wieder vorräthig Kanzleigaſſe 2.

Ein Piano, Tafelform, ſteht billig zum Verkauf Leipzigerſtraße Nr. 83. S

Ein gebrauchtes Pianoforte, ſehr
gut gehalten, iſt zu verkaufen. Zu

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Verwand
ten und Freunden

Emma Deckwitz,

erfr. kl. Ulrichsſtr. 28.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ernſt Zoepfel.
Zeitz, den 10. Juni 1867. Mancheſter.

n
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